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Donnerstul, den 26. Februar 1925 
—   

Die Siümeskapitgliſten höhnen ihte Opfer. 
Die Arbeiter ſind an der Dortmunder Vergwerkskataftrophe ſchuld. 

Der Stinnes⸗Konzern bielt am Mittwoch im Sicmens⸗ 
haus in Berlin ſeine ordentliche Generalverſammlung ab, in 
der die Inflattonsgewinne der. Gelſenkirchener A.⸗G., der 
Luxemburger A.⸗G. und des Bochumer Vereins ſanktioniert 
murden. Ehbe auf das Geſchäftliche eingegangen wurde, nahm 
man Gelegenheit, der Opfer auf Zeche „Miniſter Stein“ zu 
gedenken. die ja bekanntlich zum Stinnes⸗Konzern gehört. 
In der Generalverfammlung der Gelſenkirchener Berg⸗ 
werks⸗A.-⸗G war es Herr Dr. Arthur Salomonſohn, Rechts⸗ 
aunwalt a. D. und Banfier, der Geſchäftsinhaber der Dis⸗ 
konto.Geſellſchaft und Norddeutſchen Bank. Mitglied 
des Zentralansſchuſies der Reichsbank, Vorſithzender des 
Auffichtsrats der Gelſenkirchener Bergwerks⸗A.⸗G. und an⸗ 
derer Erwerbsgefſellſchaften, ſowie Mitalted von 87 (in Buch⸗ 
ſtaben: fiebennunddreißig) Aktiengeſellſchaften, der das Wort 
zur Erklärung des Unalücks auf Zeche „Miniſter Stein“ 
ergriff. 

Den Anweſenden, die auch nur ein wenig Ahnung von 
bergmänniſchen Dingen hatten. blieb vor Stannen der Atem 
ans. als ſie die Rede des sS7fachen Aufſichtsratsmitgliedes 
hörken. Ausgerechnet Herr Dr. Arthur Salomonfohn führte 
nämlich ans. daß auf „Miniſter Stein“ „alle überhauvt er⸗ 
denkbaren Vorfichtsmaßnahmen getroffen geweſen wären“, 
Dann erklärte er das große Unglück durch reglements⸗ 
wibriges Verbakten der Belegſchaft“. Selbſt eingefleiſch:e 
kapitaliniſche Intereffenvertreter waren vor Staunen 
jiprachlos nubd Herr Brandi, Bergaffefor und Leiter der 
Seche „Miniſter Stein“ ſab ſich gezwungen, die falſchen und 
Imwahren Angaben Salomonſobns richtiazuſtellen. Er 
widerlegte deſfen Ausführungen durch den Hinweis, daß es 
ſich um einen „Knackſchuß“ gehandelt habe und „das Unglück 
burch Seichinnn der Belegſchaft nicht erklärt werden kann.“ 

Es iſt nicht unſere Anfgabe, heute den wabren Urſachen 
des Unglücks, die wir zum Teil in dem wieder in Mode ge⸗ 
kommenen Antreiberinſtem ſehen, nachzuforſchen. Wir be⸗ 
anügen uns nur mit der Wiedergabe des Vorfalles aus 
einer Generalverſammlung des Stinnes⸗Konzerns, die nicht 
flür den genannten Konzern. ſondern für den ganzen benti⸗ 
gen deutſchen Kapitalismus kennzeichnend iſt. 
Aus dem weiteren Verlauf der 3 Generalverfammlungen 

des Stinnes⸗Konzerns iſt noch mitzuteilen, daß die Ver⸗ 
waltung des Konzerns die Ruhrgelder als durchaus rechi⸗ 
mäßia gegeben aber als unzureichend erklärt. dattes dem 
Lonzern. der ſich wieder friſch kiimn Aufthüſen ber deirtichen 

Induſtrie betätigt. an den Geldmiteln ſehlt. um der auslän⸗ 
biſchen Sonkurrenz die Spitze zu bieten. Vielleicht kann das 
der Kumpel im Rheinland und Weſtfalen als eine Mei⸗ 
nnnasänßerunga der Stinnes⸗Konzernverwaltung dahbin auf⸗ 
faſſen, das es nach ihrer Anſicht notwendig iſt, die Arbeits⸗ 
zeit mweiter zu verlängern und die Löhne wiederum zu kür⸗ 
zen, erd auf dem Anlandsmarkt wieder wettbewerbsfähig 
zn werden 

Schutzwaßnahmen für die Bergarbeiter. 
Vor kungem rühmte ein Teil der Preñe die Birkfamteit 

des neuen Geſteinsſtaubverfahrens, das die Exploñon durch 
Geſteinsſtaubſchranken abriegele und lokatiffere. Aber 
warum murde dann dieſes neue Verfahren gerade anf einer 
ſo gefäbrlichen Zeche — -Miniſter Stein“ nicht ſchneller 
durchgeführt? War denn nicht von der Berabeßörde die 
Einführung diefes Berfahrens bis zu einem beſtimmten 
Termin des vorigen Jahres den Zechenverwaltungen zur 
Pflicht gemacht worden? Es iſt bezeichnend. daß gerade auf 
der Unglückszeche eine ſörmliche Jaad nach Kohlen itettfand: 
im Inni 1921 tägliche Körderuna Buas Wagen, im Septem⸗ 
ber K208. im Januar 3858 Bagen. Dem alten, erfahrenen 
Steiger Rupierer wurde die Revierfübrung entzogen. geil 
er nicht genug Koblen förderte. Sein Amt bekam ein Neu⸗ 
ling, der Steiger Botbmann. ein Protektionskind. nicht ge⸗ 
werkſchaftlich organiſiert. aber ſtramm dentſchnational. Na⸗ 
türlich in es gerade das Unalücks revier, anf dem im De⸗ 
sember 1921 die böchſten Solz⸗ und Förderprüämten heraus⸗ 
gewirtſchaftet wurden. 

Was muß nun geichehen, Damtit has Leben der Berglente 
künftig vor Kataßtrophen befer gefichert mirb? Wefentlich 
in. daß das vreutiicht Siaatsminißerinm verpflichtet märs, 
nnverzũglic den Duuh Einban von Geneimns 
werren in alle Durch Schlagwetter⸗ 

iümt 
Bergbebürde dir miter der Kyßen 
von den — die Beiolsus — 
jeden mit mindeſtens 1000 MNanm Beleni 
i Crubenkontrulleur m beichäſtigen. mwerteren in ein TPer 3261 —= 2 —— 
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vorgebilbeten Grubenbeamten mit mindeſtens zehnjähriger 
Tätigkeit zu entnehmen. Die Organiſationen der techniſchen 
Grubenbeamten haben, ſoweit ſie Tarifträger ſind, bei Neu⸗ 
beſetzungen ein Vorſchlagsrecht. Desgleichen Verkleinerung 
der Steigerabteilungen. Bei erhöhter Unfallgefahr müſſen 
die Mitglieder der Grubenſicherheitskommiſſionen und die 
Beigeordoneten der Oberbergämter auf Anzeige der Be⸗ 
triebsausſchüſſe hin das Recht der Grubeneinfahrt und Gru⸗ 
benkontrolle Haben. 

Dieſe Forderunßen wird die ſozialdemokratiſche Fraktion 
des preußiſchen Ländtages am kommenden Dienstag durch 
den Genoſſen Oſterroth eingehbend begrüänden laſſen. Sie 
wird alles daran ſetzen, daß ihre Forderungen durchdringen. 
Was jetzt not int. iit weniger die geſetzzeberiſche Neugeſtal⸗ 
tung. die an ſich, wie z. B. bei einem Reichsberggeſetz. natür⸗ 
lich zu begrüßen ſind, ſondern ein Druck auf die Exekutive; 
diefe liegt aber nicht beim Reich, ſondern bei den Ländern, 
vor allem, im Falle ⸗Miniſter Steir Stein“, bei Preußen. 

Das Beſiuden Eberts. 
Wae g 25. Febrnar. ( T.B.) Abends 7 uhr. Im 

Befinden des Reichspräftdenten iſt keine Veränderung 
eingetreten. Sein Zuſtand iſt nach wie vor befriedigend. 

Streſemanns Geſchäſte. 
Seine Freundſchaft mit dem Beträger Sprit⸗-Weber. 

»Die Mitteilufngen des Gen. Heilmann im Preußiſchen 
Landtag über die zahlreichen Vera⸗ ogen von Politik und 
Geſchäft bei den ſkandallüſternen Rechtsparteien haben 
Kroßes Auffehen und zahlreiche Ablengnungsverſuche zlr 
Folge gehabt. Der „Sozialdemokratiſche Preſſedienſt“ ver⸗ 
öffentlicht nunmehr eine Reihe von Tatſachen, die den wah⸗ 
ren Bert der Dementis aufzeigen. 

Seber und bie Deniſche Volkspvartei. 
Serr Hermann Weber, der Sprit⸗Weber, iſt bekanntlich 

wegen Millionendefraudationen zum Schaden der Steuer⸗ 
kaſſe des Reiches und Beſtechung zahlreitder Steuerbeamten 
Lachunget worden. In ſeiner Ausſage vor dem Unter⸗ 
fuchungsausichuß des Preußiſchen Lanbtags bat nun der 
Abge Serr (mann u. a. erwähnt, daß dieſer Sprit⸗ 
Weber burns „Dr. Streſemann in den Reichsklub der 
Deutiſchen Volkspartei eingeführt worden ſet, und daß er 
Zahlungen an die Deutſche Volkspartei und ihr Organ „Die 
Beit“ geleiſtet habe. Dieſe Angabe iſt von Herrn Dr. Streſe⸗ 
mann zunächſt beſtritten worden. In ſeinem Auftrage hat 
der volksparteiliche Abgeordnete Dr. Pinkerneil gegenüber 
dem Unterſuchungsausſchuß wörtlich folgende Erklärung 
abgegeben: Perlönlighkeit, 5ü 

rf ich feſtſtellen, daß von einer Perſönlichkei e 
nicht un den fübrenden ePrjönlichteiten der Partei gebört, 
durch Frau v. Oheimb, eine iEnführung des Herrn Weber 
ſtattgefunden hat und daß höchſtens die Möalichkeit vor⸗ 

liegt, was aber nicht feſtſteht, daß auf irgendeine Einla⸗ 

dung in dieſem Hauſe der Reichsminiſter einmal mit 

Herrn Beber zuſammengekommen iſt. 

amziger Vvollsſtimin 
Drpun für die werktätige Vevölkerung der öreien Stadt Dei Te 
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Durch Beröffentlichung der Frau v. Oheimb und des 
„Berliner Tageblatts“ wurde dann feſtgeſtellt, daß dieſe 
Ausſage unwahr iſt. Der Fall Streſemann liegt alſo genau: 
gleich dem Fall Bauer: nicht wahre Bekundung vor dem 
Unterſuchungsausſchuß. Nur daß, anders wie die Sozial⸗ 
dempkratie, die Bolkspartei eine Elefantenhaut gegenüber 
derartigen wiſſentlich unwaͤhren Erklärungen hat und für 
Herrn Dr. Streiemann bisber keinerlei Folgen daraus er⸗ 
wachſen ſind. In Wahrheit bat Dr. Streſemann als Pate 
den Sprit⸗Weber in den Reichsklub zuſammen mit Frau 
v. Oheimb eingeführt. In Wahrheit war der Sprit⸗Weber 
damals ber-'ts zweimal wegen Hinterziehung der Brannt⸗ 
weinſteuer vorbeſtraft. In Wahrheit hat fich, wie durch Zeu⸗ 
gen jederzeit nachweisbar, der Sprit⸗Weber vielfach ge⸗ 
rühmt, daß Dr. Streſemann ſich bereit erklärt habe, in ſeinen 
Aufſichtsrat, den Aufſfichtsrat der Deutſchen Spirituoſen⸗ 
werke, einzutreten. 

Auſſtand in Kurdeſtan. 
Die anatoliſche Telegraphenagentur meldet: Ein geiviffer 

Scheik Said hat durch Mißbrauch des Vertrauens des un⸗ 
wifſenden Volkes und unter dem Vorxwande religiöſer 
Gründe einen Aufſtand in Kurdeſtan entfacht. Die türkiſche 

JRegierung hat zur Wiederherſtellung der Ordnung ſcharfe 
Maßnahmen ergriffen und den Belagerungszuſtand in den 
fraglichen Gebieten verhängt. In einer Verſammlung der 
Voli spartei am 24. Februar hat die Partei die Maßnahmen 
der Regierung vollkommen gutgeheißen. 

Dieſer Anfſtand hat inſofern eine über den rein türkiſchen 
Intereſſenkreis hinausgehende Bedeutung, als mit der von 
den Aufſtändiſchen geplanten Erriſchtung eines kurdiſchen 
Königsreiches Konflikte mit Perſien nicht zu umgehen ſind. 
D'e Kurden ſind ein großer Nomadenſtamm, deſſen weite 
Gebiete b's in den nordweſtlichen Teil Perſiens hinein⸗ 
reichen. Dieſer Umſtand hat in früheren Jahrzehnten ſchon 
außerordentlich langjährige Grenzfeſtſetzungsſchwierigkeiten 
zwiſchen Perſten und der Türkei bereitet. Ein kurdiſches 
Königreich ohne Beſitzanſprüche auf perfiſches Gebiet iſt 
kaum denkbar. 

Der Verteidigerkonflikt im Tichehaprozeß. 
Im Leivpziger Tſcheka⸗Prozeß begann die geſtrige Sitzung 

mit der Mitteilung des Vorſitzenden, daß, nachdem die 
kommnniſtiſchen Verieibiger ohne Genehmigung des Ge⸗ 
richts den Saal verlaßen haben, nach dem Gejetz Ojfiz' Lal⸗ 
verteidiger zu beitellen ſeien. Es ſeien ernannt 2Dr5 Sßeßle Die 
Rechtsanwälte Dr. Drechſler und Dr. Nitzſchke, Dr. Fiedler 
und Dr. Blum. Hierauf fährt der Vorſitzende in. der Ver⸗ 
leſung des Geſtändnifſes des Angeklagten fort. Dieſer er⸗ 
klärt jedoch, jede Ausſage dazn zu verweigern. 

Im Reichsjuſtizminiſterium hat anläßlich der bekannten 
Vorfälle im Tichekavroßeß, die zur Entfernung eines Ver⸗ 
teidigers aus der Sißung des Staatsgerichtshofes zum 
Schutze der Revublik Hekührt haben, eine Abordnung der 
Verteidiger, jawie eine Abordnung der ſtrafrechtlichen Ver⸗ 
einigung der Berliner Rechtsanwälte heute vorgeſprochen. 
Der Reichsjuſtizminiſter hat die Darlegungen der erſchie⸗ 
nenen Herren entgegengenommen und in ſeiner Erwide⸗ 
rung zum Ausdruck gebracht, daß es ſich bei den Maßnahmen 
des Vorfitzenden des Staatsgerichtshbofes zum Schutze der 
Republik. um Akie der Rechtspflege handele, die ber S5 der 
Verfafſung irgendwelcher Einwirkung ſeitens der Juflis⸗ 
verwaltung entzogen ſeien. 
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Bräntings Wirken im Völkerbund. 
Die Nachricht von dem Tode Brautings bat beim Völ⸗ 

kerbund tiefe. aufrichtige Trauer ausgelöſt. Der Sekreiär 
des Völkerbundes, Sir Drummond. der ſich gegenwärtig in 
Reval befindet, wird als offisieller Bertreter des Völker⸗ 

bundes an dem Begräbnis Brantings teilneßmen. 
Die Genfer Preſſe widmet Branting auskührliche Nach⸗ 

*rn wobei ſie betont, welch große verſönliche Sympathic 
er in Genf beiaß. Die „Tribune de Geuere“ ſchreibt⸗ 
„Branting war der Vorkämpfer für die Einbeitsidee des 
Völkerßundes. Ex trat ein Ax⸗ die Demokratiſierung des 
Völkerbundes und für die Sdehnung der Vollmachten 

der Völkerbundsverfammluns. Im Völkerbundsrate ver⸗ 
trat er die neutrale Tendenz. Wiederholt war in der 
Sortführer und Berteidiger der kleinen Länder⸗ der 
Korfn⸗Affäre nahm er allein eine energiſche Haliung ein. 
Seine Mäßigung und ſein überragender Verſtand wurden 
im oölkerbundsrat febr geſchätzt, wo er immer ein aus⸗ 
gezeichnetes Berföbnungselement war, beſunders auch in 
der Abrüſtungsfraae. Daneben war er vor allem der Ve⸗ 
richterſtatter für die Minvritaten und kürzlich noch Bericht⸗ 
erkatter über den Mofñnl-Konflikt.- 

Keyubliäaufſche Kunbgebung der Franzäſtfchen Kemmtr. 
Begiun der geſtri Nachmittagsſitzung der Kammer 

— Kammerprölibent Halnl⸗ evsé in einer Anſprache 
Bin. Ern, bes am B. Februar 18/5 bie Nationalverjammlung die 
Grundſätze der unge er Berfaffung angenemmen 
babe. Unter dem Schuze der Geſetze von 18˙0 habe die 

ee 
Probl- ů en anpaſten wie ſte die m en Nationen ſtellen. 
Uber nut durch Orönung und auf geſetzlichem Sege werde 
die che Demokratie der Weilt Las Beiſpiel eines 

en eien Volles geben, das zu gleicher Zeit ſeinen 
wie ſeinen Traditionen treu bleiben werbe. Minikter⸗ 

vräfident Herriot erklärte, daß er ſich namens der, 
den Sorten des Kammerprüſidenten anichließe. Die 
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Schüſſe in Prag. 
(Von unſerem Prager Mitarbeiter.) 
„Drei Teuerungsdemonſtranten von der Prager 

Poltaci erſchoffen! Unvergängliche Ehre den toten 
Kämpfern von Pragl“ 

Mit fetten Lettern batte es die kommuniſtiſche Propinz⸗ 
preſſe in der Tſchechoflowakei verkündet, daß Prag am Abend 
Des 10. Februar der Schauplatz erbarmungslofen Gemetzels 
blutcieriger Poliziften unter hungernden Arbeitern geweſen 
ſei. Aber auch in anderen als in kommuniſtiſchen Kreiſen 
gingen wilde Gerüchte über die entfetzlichen Ereigniſſe in 
Prag um. Drei Tote — bas war die kleinſte Zahl, die ge⸗ 
nanitt wurde. 

Zum Glück waren die Geſchebniſſe in Prag nicht an⸗ 
näbernd jo ſchlimm. als ſie die ſofort aufflatternden und vom 
phantaſiebegabten tſchechiſchen Volke weiterverbreiteten Ge⸗ 
rüchte gemacht batten. Es war wohl zu Zuſammenſstößen 
zwiſchen Polizei und Demonſtranten gekommen, es waren 
auch Schüüfte gefallen, aber es wurde niemand getötet Frei⸗ 
lich, ſchlirmm genna it es. daß einigt Arbeiter Berwundun⸗ 
gen erlitten. 

Die Demonſtration batte im Anſchluß an eine von den 
Komtanniſten veranftaltete Berlammlung „gegen die Teue⸗ 
rung itattaefunden. Die Kommuniiten haften die Demon⸗ 
ſtranten öber den Benzelsplas geiührt. oͤbwohl ſie wuöten, 
daß ſich ibnen dort die Polisei entgegenitellen würde — und 
die Volisei batte die Demonſtranten erwartet, obwohl ſie 
wußte. das das von der Menge als Provokation“ anfge⸗ 
jaßt werden würde. So tragen ſie beide, Kommuninen und 
Polizei. gleichermaßen die Schuld an dem unglücklichen Er⸗ 
eigvis und beide baben ihre Zwecke erreicht: die Kommu⸗ 
niſten find wieder einmal Märturer grworben. haben neunen 
Aattationsſtoff gewonnen. — und die Polizei hat bewiefen, 
dab ſie keineswegs ſchlavp geworden iß. ſelibem ſie nicht 
uißes Eüä„ääéé eichte. iondern tichechiſch-republika⸗ 

Es mar nicht ſchwer, die Brager Arbeiter zu einer Kund⸗ 
gebung gegen die Teuerung auf die Beinc zu bringen. In 
allen Induftriegebieten ber Tichechofiomatei fanden in den 
letzten Kochen ſolche Veriommlungen fatt, fommuniitiſche 
und fozialdemokrattſcht. Die arbeitende Bevölkerung leidet 
ichver. jehr ichwer unter der unbeiralich raſch anſchwellenden 
Teverung. Eie leidet um jo mebr, als die Löbne der Ar⸗ 
beiter. die in er Kriienstit um ungeiähr z0 Prozeni gefürzi 
wurden. noch immer nicht oder nut nnwefenrlich erbäht wer⸗ 
den kuunten, vhwohl her Geſchäſtsgang in ſait allen Inbn⸗ 
Rriesweigen jehr aut in. Aber die nicht mer durch den Bol⸗ 
ichewißhmna., ſondern auch durch den nationalen Strtit zer- 
aifene Ardeiterklage. ble Eurcs dirien Streit zn ichr arrben 
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tſchechoſlowaliſchen Parlamentarismuß beherrſcht, hat ihnen 
zu billigem Märturertum verholfen 

Zur Bekömpfung der Tenerung bat weder der Kommu⸗ 
niſtenkrawall, noch die Regierungserklärung, noch die ibr 
folgende Debatte beigetragen. Die Regierung will den 
Bucher verfolgen. Nun, bann ein paar kleine Ge⸗ 
ſegesverletzer in den Kerker fliegen, die großen aber werden 
weiter wuchern. Es ilt auch gar nicht niel gegen die Teue⸗ 
rung zu tun. Die Beltmarktprriſe kann man in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei nicht beeinfluſſen, — und jene Regierungsmaßnah⸗ 
men, durch welche die Teuerung für die Tichechoſlowakei 
verſchärit wurde: die Feſtletzung eines hohen Zuckerpreiſes, 
= iſt nicht mehr rückgängig zu machen. Dadurch, daß die 
Regierung (wie alljährlich, lange vor der Campagne) den 

uckerxpreis ſebr hboch feünſetzte, veranlaßte ſie viele Bauern, 
nckerrüben zu bauen anſtatt Getreibe, lo daß nun beuer. 

in der Zeit der geringeren Weltgetreideernte, die Tſchecho⸗ 
ſlowakei mehr Getreibe einfübren muß als je norhr. 

Nur eine Möglichkeit gäbe es., die ſchlimmſten Wirkun⸗ 
gen der Teuerung aufaubeben: die Arbeiter müßien ſich Er⸗ 
höhungen ihrer Löhne erkämpfen. Aber dazu fehlt nicht nur 
Geſchloſſenbeit und Kraft der Ortaniſation (viele Zebn⸗ 
atuſende ſind in der Zeit der inneren Parteimirren inbiffe⸗ 
rent geworden). jondern auch Mut. Zuverücht und Selbft⸗ 
vertrauen einem Proletariat. das is zerriſſen iſßt in Nattonen 
und Parieien wie die Arbeiterklaße der Tſchechoflowakei. 
Solche Tugenden fitzen nur in ſeiner Elite, in der alten 
marxiſtiſchen Garde und — in der deutichen ſozialifriſchen 
Iungend. ünd ſie lebendig — gerade darin aber liegen doch 
auch die Bürgichaiten kommenden Siederaufftiegs. 

Lve Caesar, morituri ie Salutant! 

  

Verkleiwerung des Läbecher Seugts. 
In der vorgeſtrigen, ſehr ſtürmiſchen Sitzung der 

Lübecker Bürgerfchaft wurde der Senatsantraäg auf 
BVerkleinerung des Senats von zehn, bauptamt⸗ 

lichen und vier nebenamtlichen Mitgliedern auf fieben 
bauptamtliche und fünf nebenamtliche Mitglieder mit der 
zur Perfaffungsänderung notwendigen Sweidrittelmehrheit 
in erſter Leſung angenommen. Infolge des vrovozierenden 
Berhaltens eines kommuniſtiſchen Abgeordneten, der ſich in 
ſeinen beleidtaßuden Auslaffungen auch nicht durch mebrfache 
Ordnungsrufe ſtören ließ, wäre es falt zu einem tätlichen 
Zuſammenſtoß zwiſchen Kommuniſten und Sozialdemokra⸗ 
ten gekommen, die beide gegen das Rednerpult drängten 
und eine Unterbrechung der Sitzung erswangen. — In Dan⸗ 
zig bleibt der Baſſerkopf von 22 Senatoren beſtehen, nachdbem 
die Deutſchnationalen eine Verfaffungsänderung ablehnten. 

Millerand als Wahlkandidat. 
Der frübere franzöſiſche Miniſterpräfident Millerand bat 

jetzt feine Kandidatur für die Mitte April im Seine⸗Devar⸗ 
tement ſtattfindende Erſatzwahl zum Senat zur Wabl geſtellt. 
Seine Wahl gilt jedoch nichts weniger als geſichert. Die 
Wahl des bisherigen Inhabers des Mandats, des in der 
vergangenen Woche verſtorbenen Senators Magny, war im 
Jahre 1920 mit 550 Stimmen erfolgt. Damals aber ſtand 
Frankreich unter der Aera des Nationalen Blocks. Die 
radikalen und radikaljozialen Mitglieder der Gemeinde⸗ 
und Kantonalräte hatten damals für den Kandidaten des 
Nationalen Blocks geſtimmt. Das iſt jetzt nicht wieder zu 
befürchten. Dazu kommt, daß die Unpopularität Millerands 
ſelbit im eigenen Lager ſehr groß iſt. Einzelue reaktionäre 
Gruppen denken z. B. daran, ihm eigene Gegenkandidaten 
entgegenzuſtellen. 

Für die Linke iſt die Lage inſofern ungünſtig. als die 
Spaltung im Lager der Arbeiterſchaßft in der Pariſer Bann⸗ 
melle beſonders tief gediehen iſt, ſodaß eine Einigung euf 
einen gemeinſamen Kandidaten der Linken als ausgeſchloßen 
gelten muß. ů ů 

Dagegen iſt man ſowohl in den Kreiſen der Sozialiſten, 
wie in denen der Radikalſozialen entſchloſſen, die Wahl Mil⸗ 
lerands unter allen Umſtänden dadurch zu verhindern, daß 
in der Stichwaͤhl der ausſichtsreichſte Gegenkandidat — vb 
das nun ein kommuniſtiſcher oder der reaktionäre Mitbe⸗ 
werber Millerands ſein wird — die ſozialiſtiſchen und radikal⸗ 
ſozialiſtiſchen Stimmen erhalten ſoll. 

Berlins neuer Polizeivräfident. Landrat Dr. Friedens⸗ 
Furg in Roſenberg. Oſtpreußen, iſt kommiffariſch mit der 
Leitung des Berliner Polizeivräſidiums beauftragt worden. 
Der bisberige ſtellvertretende Polizeipräſident ſoll einen 
anderen wichtigen Polizeipräſidentenpoſten erhbalten. Dr. 
Friedensburg gehört der Demokratiſchen Partei an. — 

Eine übereilte Berhaftung. Dr. Karl Schneider, der 
Generalſekretär der Friedensgeſellſchaft Hagen wurde auf 
telegraphiſche Anordnung des Oberreichsanwalts in Leipaig 
geſtern aus der Haft entlaſſen. Dr. Schneider war angeblich 
wegen Sandesverrats verbaftet worden. 
— — SSSSY- 
Der Uning der Kriensurteile. Das franzöſiſche Kriegs⸗ 

gericht in Amiens hat geſtern in Abweſenbeit gegen neun 
deutſche Offiziere verhandelt, die der Plünderung und Zer⸗ 
ſtörung verſchiedener Landſitze im Aiſnegebiet beſchuldigt 
werden. Es wurden verurteilt die Generäle Klans, Staabs, 
Hauptmann Hilna. ſowie die Leutnants Grandrab und Fürit 
zu je 10 Jabren Zuchthaus, die Hauptleute Werthern, Fichte, 

  

  

Stephan ſowie Lentnant Richter au 20 yren ſangs⸗ 
arbeit. Gegen alle Verurteilten in ein Wußenihaifswer5at 
von 20 Jahren verfügt. 

Kommuniſtiſche Waffenbiebſtähle. Der ſüddeutiche Senat 
des Staatsgerichtshoſes zum Schutze der Revublik beſchäf⸗ 
tigte lich heute mit den im Okiober 1923 in Freudenſtadt und 
Umgegend verübten Diebſtählen von Waffen und Munition, 
die bei Kommuniſtiſchen Putichen verwendet werden ſollten. 
Die fünf Angeklagten erhielten Gefängnisſtrafen von ein 
bis zwei Jahren rund Geldfrafen, welch letztere auf die Un⸗ 
teriuchungshaft angerechnet wurden. — 

Sahlrechtsvericklechternna in Ungarn. Die Regierung 
veröffentlicht ihren Wahlrechtsentwurf, demzufolge das 
aktive Bablrecht jedem 2liährigen Manne äauſteht, der ſeit 
10 Jahren ungariſcher Staatsbürger, ſeit zwei Jahren in 
derjelben Gemeinde wobnhaft iit und vier Volksſchulklaſſen 
eriolgreich abſolviert bat. Bei Frauen iſt das aktive Wahl⸗ 
reiht an das L0. Lebensiahr und die Abſolvierung von ſechs 
Volksſchulklaſſen gebunden. Abjolventen von Hochſchulen 
beñntzen das Sahlrecht ohne Anſehen des Alters und des 
Geſchlechts. Sählbar find alle, die das aktive Wahlrecht be⸗ 
üten und das 35⁵. Lebens iabr erreicht haben. Die Einteilung 
der Sahlbezirke wird durch ein bejonderes Geſetz erfolgen. 
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Axten reich- eiane Tier⸗ und Vflanzenwelt biräat. Auch ein 
weiteres Boaelſchntzgeböla für Freibrüter wird angeleat. 
um eine Muſterüation für Vogelichutz in der Brovinz Beün⸗ 

irreaf KüH., Der Sichrer Hgn v. Hoihnometbel Der Dichter Hugo v. annstt 
batte die Funfknunde A.⸗G. in Berlin um eine Tantieme⸗ 
zaßluna von Ain Mark verklagt. da feiner Anfßicht nach eine 
nnberechtigte Sendung des Dramas „Tor und Tosd vorae⸗ 
Aommen Werden war. Siergegen batte die Funkſtunde 
DSiderklage erhoben. um auf dieſe Seiſe zu einer grunbfſät⸗ 
lichen Feßßtellung zu gelangen, ob den jeweiligen Antoren 
eine Tamntieme zuerfannt merden můüßte. Nach langwierigen 
Berhandlumgen. die zu ſiarken Widerſprüchen in der Auf⸗ 
falßumn der Farieien fübrien. bat das Gericht den Vubli⸗ 
kakionsterxmin für has Urteil auf den 10. Märs feſtgefetzt. 

Der Dund eines gangen Mammsut⸗Skelrtts. Sie ans 
Mosfen gemelbet wird, iß ein vollſtündiges Skelett eines 
Mamberf? im Penen Erbaltungszutiand an den Ufern des 
Angara-IFlrßßes in Sihirien geinnden 
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Die überſpannte Steuerſchraube. 
Keine Erleichterung der Steuerlaft für die arbeitende Bevölkerung. Schutz der großen Einkommen. 

Allſeitiger Proteſt gegen die Steuereintreibungsmaßnahmen. 
Bei Eröffnung der geſtrigen Volkstagsſitzung gab Prä⸗ 

fident Dr. Treichel dem Hauſe die Antwort des Reichs⸗ 
togspräſidenten Gen. Löbe auf das Beileidstelegramm des 
Danziger Bolkstags anläßlich der Grubenkataſtrophe· bei 
Dortmund bekannt. Im Anſchluß daran erfolgte die Mit⸗ 
teilung, daß der Senat den von ihm vorgelegten Gejesent⸗ 
wurf über 

ů Neuregeluna der Staatsanwaltſchaßt 
wieder zurückgezogen habe. Abg. Gen. Nahn brachte ſein 
Erſtaunen über dieſe Maßnahme des Senats zum Ausdruck. 
Das Zurückziehen eines Geſetzentwurſs durch die Regierung 
verſtoße gegen den parlamentariſchen Brauch und ſei nicht 
verträglich mit dem Weien des Parlamentarismus. Das 
Parlament werde zu einer Anhörungsinſtanz degradiert, 
wenn die Regierung Geſetzentwürſe, die auf Widerſtand 
ſtoßen, einfach zurückziehe. 

Es wurde alsdann in die Beratung der Tagesordnung 
eingetreten und der Geſetzentwurf über Vornahme regel⸗ 
mäßiger Erhebungen im Bexeiche der Landwirtſchaft end⸗ 
gültig angenommen. Ueber die 

Abänbernus des Staatsangebörigkeitsgefetzes 
war ſodann in g. Leſung zu entſcheiden. Die namentliche Ab⸗ 
ſtimmung ergab die Annahme der vom Senat geforderten 
Verſchlechterung mit 51 gegen 47 Stimmen. Die von der 
jozialdemokratiſchen Fraktion beantragte namentliche Schluß⸗ 
abſtimmung ergab die Beſchlußunfäbigkeit des Hauſes, da die 
Linke die Abgaabe der Stmmkarten verweigerte. Die Sitzung 
wurde daraufbin auf einige Minuten verdagt. 

Lebbafte Klasen über die Stenereinziehuna 
wurden laut, als die Geſetzentwürfe über die endgültige Ber⸗ 
anlagung àur Körperſchaftsſtener und der Einkommenſteuer 
zur Berhandlung kamen. Selbſt der Deutſchnationale Duck 
wandte ſich mit ſcharfen Worten gegen die Praxis der Steuer⸗ 
eintreibung. die an das Borgehen der Bolſchewiſten in Ruß⸗ 
land erinnern. Als ihn Zurufe darauf aufmerkſam machten, 
datz die Deutichnationalen doch die ſtärkſte Macht im Senat 
darſtellen und die Dinge ändern könnten, erklärte Dyck, daß 
jeine Fraktion darauf keinen Einfluß habe. 

Ab5s. Gen. Fooken 
führte aus, daß dieſes Verhältnis zwiſchen Senat und den 
Regierungsparteien tief blicken laſſe. Die Deutichnarionalen 
feien nicht berechtigt, im Volkstag Klagelieder anzuſtimmen, 
da ſie als Hauptſtütze des Senats verantwortlich ſind für 
feine Maßnahmen. Auf das Einkommenſteuergeſetz ein⸗ 

ftellt Reöner feſt, daß für die Lohn⸗ und Ge⸗ 
haltsempfänger die Steuerlaſt ſo gut wie 
gar nicht gemildert worden iſt. Lediglich der Abzug 
für Kinder iſt um 1 Gulden pro Monat erbhsöht worden. 
Sonft iſt die 10prozentige Stener beſtehen geblieben trotz der 
tryſtlofſen Lage der Arbeiterſchaft. Während bei dieten Krei⸗ 
fen der Bevölkerung jeder Pfeunig Einkommen von der Ein⸗ 
kommenſtener erfaßt werden kann. wird das Einkommen der 
Selbſteinſchätzer nicht ſo reſtlos vertteuert. Aber hier 
ſollen erhebliche Erleichterungen geſchaffen werden. Die 
Steuereinheit iſt erböht worden. Einkommen von 10 000 Gul⸗ 
den ſollen nur noch mit 10 Prozent verſtenert werden. wäß⸗ 
rend früher 5000 Gulden mit einer Abgabe von 15 Prozent 
belegt wurden. Die Herabſetzung des Steuerjatzes von 50 
auf 30 Prozent bei den größten Einkommen zeigen am deut⸗ 
a s das Beſtreben des Senats, die leiftungsfäbigen Kreife 
zu ſchonen. 
Gegen die im Geſetzentwurf vorgeſehene Mindeſtſtener 

in anſehnlicher Höhe beſtändren ſchwere Bedenken. Ein großer 
Teil der Betriebe habe mit Berluſt gearbeitet und deshalb 
erwartet, daß die Steuervorauszahlungen zurückgezahlt oder 
auf das Fabr 1925 angerechnet werden. Dieſe Hoffnungen 
ſeien fetzt zuſchanden geworden. Geradezu rigorvs ſei das 
Steuereinziehungsverfahren. Es iſt vorgekommen, daß das 
geſamte Geſchäftsinventar zur Deckung der Steuerſchuld be⸗ 
ſchlagnahmt worden iſt und doch nicht ausreichte. Die Folge 
beß Betriebseinſchränkungen und Arbeiterentalfungen ge⸗ 

ſen. 
Es ſei kaum anzunehmen, daß die Vertreter der Negie⸗ 

rungsparteien, die den Senat bilden, einen Einblick in die 
Wirtſchaftsverhältniffe des Freiſtaats haben. Der übergroße 
Beamtenapparat ſei für die Höbe der Steuerlaſt beſtimmend. 
Die bürgerlichen Bertreter haben bei der Etatsberatung die 
Ausgabe beichloßen und damit die Pflicht übernommen. Ein⸗ 
nahmen zu ichaffen. Desbalb find auch die Klagelieder der 
bürgerlichen Parteien nicht angebracht. Bei der Stats⸗ 
beratung könnten ße zeigen, ob es ihnen ernſt iß rit der 
Erleichterung des Steunerdrucks, der nur eintreten könne, 
wenn überfiüſſige Beamtenſtellen und Einrichtungen ge⸗ 
Krichen werden. Senn die Regierung und die verautwort- 
lichen Parteien ihre Politik weiter betreiben, dann könne 
eines Tages der Fall eintreten. daß auch ihre ſtärkſten 
Stützen zufammenbrechen. 

Der dentſch⸗liberale Abg. Läck kritiftfierte ebenfalls die 
rigorvie Stewereinteilung und forderte die allmähbliche Ein⸗ 
führung der Borkriensverbältniſe auf dem Gebiet des 
Steuerweſens. Mit dem Sonem der Borauszahlungen müffr 
gebrochen werden und die Bergangenßeitsbeſtenernng mieher 
eingeführt werden. Das jetzige Stewergebaren verßtoße gegen 
jede Moral und Gerechtigkeit. Gegen die Herabjetzuna der 
Einkommenfener kür die großen und größten Bermögen 
batte Kebrer nichts einzuwenden: im Gegenterl. er war 
damit ſeir zufrieden. Im Intereſfe der Kapitalsneubiloung 
jeĩ das notmendig. 

AbG. Heffann (K.) füßrte ans, daß der Geſetzentwürf 
wieder das Beſtreben das Senats zeigt, alle Saiten auf die 
Schultern der arbeitenden Bevölkerung abzumälgen, und 
beklagte die ungerechte Berteilung der Stenerlaßenr. Beide 
Geieentwürfe urden ſodann dem Steueranbichnß über⸗ 
wiefen. 

Ueber bäe Erbebmm van Knklosen genen Senatuten 
bat der Senat num ebenfalls einen Geſfetzentmurf eingebracht, 

der in ber seitrigen Sitzuns zur Berbandlung kam. 
AbD. Sen. Nahn 

mellie feßt, daß der Negiernnet entmurf im grußen und gamten 

Gen. Rahn ſchärfſten Proteſt. Es fſollen Richter, die ſich eigent⸗ 
lich gar nicht mit Politik beſchäftigen ſollen, iüiber politiſche 
Fragen entſcheiden. Daß ſie ſich dennoch bei Fällung von Ur⸗ 
teilen von politiſchen Geſichtspunkten leiten laſſen, zeige eine 
ganze Reibe von Urteilen, die die Bevölkerung nicht verſtehe. 
„Redner legte dann ausführlich die Zuſammenſetzung der 

Staatsgerichtshöfe dar und zeigte, daß in Amerika, England, 
Frankreich, Italien und Norwegen die Anklage vom Parla⸗ 
ment erhoben wird und eine politiſche Körperſchaft über die 
Fälle urteilt. Die ſozialdemokratiſche Fraktion lehne des⸗ 
halb das Obergericht als Spruchinſtanz für dieſe Fragen ab 
und fordere die Mitwirkung von Laieurichtern. So wie das 
Geſetz jetzt beſchaffen ſei, habe es keinen Sinn. Die Mittel⸗ 
parteien müßten den Mut haben, bei der Umgeſtaltung des 
Geſetzentwurfs zu einem brauchbaren Inſtrument zu helfen. 
Der Geſetzentwurf ging alsdann an den Verjaſſungsausſchuß. 

Danach trat man in die zweite Beratung eines Geſetz⸗ 
entwurfs betreffs Aufhebung des preußiſchen Geſetzes über 
die landwirtſchaftliche Unfallverſicherung ein. Der Geſetz⸗ 
entwurf wurde mit großer Mehrheit in der zweiten und drit⸗ 
ten Seſung angenommen. 

Bei der zweiten Beratung über den ſozialdemopkratiſchen 
Antrag auf 

Abänderung der Verfaſſunn 
Berkleinerung des Senats und Verminderung der Zahl von 
Volkstagsabgeordneten, verzichtete der Berichterſtatter Fal⸗ 
kenberg (D.N.) auf die Berichterſtattung. 

Abg. Gen. Rahn rügte dieſes Verhalten des Bericht⸗ 
erſtatters und kam dann auf die eigenartige Behandlung des 
jpzialdemokratiſchen Mrantrages, der die Verminderung der 
Bolkstagsabgeordnetenzahl fordert, im Verfaſſungsausſchuß 
zu ſprechen. Der Vorſttzende des Ausſchuffes, Abg. Hohn⸗ 
feld (D.S.), ſei noch ein parlamentariſches Kind 
und bätte nicht für den rechtzeitigen Zuſammentritt des Aus⸗ 
ſchuſſes gejorgt. Der Redner volemiſierte dann gegen die 
Auſicht der Deutſchnationalen und des Zentrums, daß man 
Verfaſſungsänderungen in jedem Falle vermeiden. müſſe. 
Die fünf Jahre ſeit Beſtehen des Freiſtaates hätten genüg 
bewieſen, daß eine Aenderung der Verfaſſung dringend not⸗ 
wendig ſei. Gen. Rahn warf den Deutſchnationalen ihr 
demagrgiſches Verhalten vor; ſie ſeien es geweſen, die vor 
der letzten Volkstagswahl immer von Verkleinerung des 
Bolkstags ſprachen, um den Wählern ihre Sparjamkeit zu 
zeigen. Heute, da ſie im Sattel ſitzen, lehnen ſie den Antrag 
auf Herabſetzung der Zahl der Abgeordneten von 120 auf 
85 ab. Die Politik der Deutſchnationalen ſei freche Schaum⸗ 
ſchlägerei und bewußte Irreführung der öffentlichen Mei⸗ 
nung. Der Redner bewies dann die ſtaatsrechtliche Kuwiſſen⸗ 
heit des Senators Dr. Schwarz und erörterte in längeren 
Ausführungen Verfaiſungsänderungen in der Geſchichte var⸗ 
lamentariich regierter Staaten. Zum Schluß machte er das 
Zentrum auf die tieſe Kluft, die zwiſchen dieſer Partei und 
den Deutſchnationalen beſtände, aufmerkſam. Dieſer Um⸗ 
ſtand würde auch einmal den Anlaß zur Umänderung der 
Regierung geben. 

Hierauk wurde ein Antrag auf Vertagung angenommen. 
Abg. Hohnield (D.S.) verſuchte noch in perſüönlicher Bemer⸗ 
kung ſich von dem Vorwurf des Gen. Rahn reinzuwaſchen, 
wurde aber von dieſem gebührend zurückgewieſen. 

Die nächſte Sitzung findet heute. Donnerstag, 3.30 Uhr 
nachmittags ſtatt. Schluß der Sitzung 7 Uhr. 

Ein Arbeibtliſen⸗Verſiherenge-Geleh. 
bat der Senat dem Volkstag vorgelegt, das in 77 Paragra⸗ 
pben die Materie regeln ſoll. Verſicherungspftichtig 
iſt jeder Danziger Staatsangehöriger, der bei der Invalidi⸗ 
täts⸗ oder Angeſtelltenverſicherung beitragspflichtig iſt. In 
dem Geſetz iſt eine Wartezeit vorgeſehen, die erfüllt iſt, 
menn der Arbeitsloſe in den letzten zwölf Monaten vor der 
Arbeitslafigkeit 13 Wochen Beitrag geleiſtet hat. Die Unter⸗ 

ſtützung wird nur für die Dauer von 25 Wochen gezahlt. Die 
Höhe der Unterſtützung richtet ſich nach den gezahlten Bei⸗ 
trägen, dazu kommen Zuſchläge für Familicnangeßörige uiw. 
Insgefamt darf die Unterttützung aber 70 Prozent des tarif⸗ 
lichen Lohns nicht überſteigen. Der Anſpruch auf Unter⸗ 
ſtützung beiteht erſt nach Ablauf einer Woche. Im Fall der 
Krankheit bezieht der Arbeitsloſe die Arbeitslojenunter⸗ 
frützung weiter neben Krankenpflege ufw. — 

Die Mittel der Verſicherung follen durch Beiträge der 
é Arbeitgeber und Arbeitnebmer und durch Zufchüfte der Ge⸗ 
meinden aufgebracht werden. Arbeitnehmer und ⸗geber ſollen 
je die Hälfte der Beiträge zablen. Ihre Zahlung erjolgt 
durch Zuſchlag zur Invaliben⸗ oder Angeſtelltenverſicherung, 
und gwar 40 Pryszent bei der Irwaltden⸗ und 25 Prozent bei 
der Angenelltenverſicherung. Die Zuſchüſſe der Gemeinde 
betragen ein Sechſtel des Gejamtaufwands der Berſicherung. 
Bei Inkrafitreten des Geſetzes erhalten die bisber unter⸗ 
üitzent Arbeitsloſen ihre Bezüge von der Arbeitsloſen⸗ 
verſichernug, die zu dieſem Zweck vom Senat ein Darledn 
von 500 000 Zulden erhält. Soweit in kurzen Zügen die 
Vorſchläge des Senats, die noch zu erheblichen Anseinander⸗ 
ſetzungen führen dürften. 

Sääwangerenfürſorge. Das Jugendamt erläßt im 
heutigen Anzeigenteil einen beachtenswerten Hinmeis auf 
Sie eingerichteten Beratungsſtellen der Schwangerenfüriorge, 
Neben dem perſönlichen fachärztlichen Nat erhält jede 
Schwaugnne. die dieſe Beratungsſtelle anffucht. ſrets noch ein 
Merkblätt mit auf den Beg mit den für ſie miſienswerten. 
geinnöheitlichen. wirtſchaftlichen und rechtlichen Katichlsgeu. 
Auch wird ißr im Bedarisfſalle zu wirtſchaftlichen Huter⸗ 
ſtützungen (Sänglingswälche, Nährmittel niw.]) verhelfen. 

ſeiner Gobnung. Hochſtricß 18. brachte ſich der Schutzvotizei⸗ 
machtmeiter Eruß Weiphal zwei Kopſſchüſſe bei. Der Grurd 
am der Tat iß unbekannt. Es beneht Lebensgekahr. 

Bolksbechſchule. Die bimmelskundlichen Nehungen von 
Dr. Corütenn finden bereits am kommenden Montaa um 
87½ Ubr im Sinaſaal der Oberrealſchule ibren Fortgans. 

Iun den Schifis raum ceſtßrat. Der Hafenarbeiter Amauß 
Plicht. wohnhaft Nenfabrwaffer. Olivaer Straße S. ſtürate 
deim Koblenansladen im Hafen in den Schiffsrama. Er 

    

  
trug einen Sirbelbruc und mebrere Rippenbrüche davon. 
Der Berletzte befündet ſich in Lebensgefahr. 

Sebensmübc. Die 30 Jabre alte Bardame W. S. Brot⸗ 
känkengafe 44, verjuchte ſich durch Sublimat zu vergiſter. 
Was ſie zu der Tat veranlaßt bat, iſt nicht bekannt. 

ü Das kemmt vum Damenßeluck. Ein Kellner empſing pbei 
ſich den Beinch den Sittenmädchens G. S. Als dieie itn 
machts verlaßen batte, bemerkte der Kellner, dak Em 625 
Sulden verſchwunden waren. Dieſer Sras EUu deck zu 
teuer, er machte desbalb Anzeige. Die S. kich vor dem 
Schüffengericht wegen Diebüabls zu verantworten. Sie   erdes ] warde zu 4 Monaten Sefängnis verxurteilt. 

  

  

Danzigs Jragen vor dem Völberbund. 
Der Völkerbund wird ſich. wie bereits kurz gemeldet, 

während der. Märztagung mit verichiedenen Danziger Fra⸗ 
gen beſchäftigen. Es neben der Poſtfrage auch andere wich⸗ 
tige Angelegenheiten, die ſchon lauge der Klärung harren. 

Einer der Hauptpunkte iſt die für das ganze Danziger 
Wirtſchaftsleben ausſchlaggebenden Streitfrage der Aus⸗ 
fuhröölle. Der Hobe Kommiſſar des Völkerbundes batte am 
6. November 1924 darüber eine Entſcheidung getroffen. Die 
Regierung der Freien Stadt Danzig legate dagegen beim 
Rat des Völkerbundes Berufung ein mit dem Antrag, die 
Entſcheidung aufzuheben und es hinſichtlich der Ein⸗, Aus⸗ 
und Durchfuͤhr von Waren bei den zwiſchen Danaia und 
Polen vereinbarten Beſtimungen ſein Bewenden haben zu 
laſſen, ſolange und ſofern nicht durch neue vertragliche Ver⸗ 
einbarungen zwiſchen beiden Staaten eine andere Regelung 
erfolat iſt. — 

Gegen die Ausfuhrzölle führt Danzig einen berechtiaten 
Kampf. Der Pariſer Vertrag und alle ſpäteren Verirüge 
awiſchen Danzia und Polen kennen in dey Übeſtimmmungen 
nur Einfuhrzölle, dagegen keine Ausfuhr⸗ Hinſichtlich 
der Ausfuhr beſteben vielmehr beſondere mmungen im 
Warſchauer Abkommen vom 24. Oktober 1921t. nach wels 
die Ausfuhr durch Beſchräunkungen und Verbote. durch Aus 
fuhrbewilligungen und Ausfuhrkontingente geregelt werden 
kann. Danzia bat ſich im Rahmen dieſer Beſtimmungen be⸗ 
ſondere Vorrechte zur Wahrung ſeiner Intereſſen vorbe⸗ 
halten. Auf dieſen Sonderbeſtimmungen beruht die Akti⸗ 
vität der Handelsbilans Danzias die für ſein 
Gedeihen und für ſeinen Wohlſtand. für ſeine Währung und 
für ſeine finanzielle Leiſtungsfähiokeit die wichtiaſte Grund⸗ 
lage bildet. Polen hat nicht das Recht, durch einſeitige Lö⸗ 
ſung vertraglcher Bindungen dieſe lebenswichtige wirtſchaft⸗ 
liche Regelung für Danzig zu beſeitigen. Der Völkerbund 
wird den Anſprüchen Danzigs im Intereſſe ſeiner wirt⸗ 
ſchaftlichen Entwickelung Folge geben müſien. 

Dann kommt die bereits ausführlich behandelte Fraae 
der poplniſchen Eiſenbahndirektion in Danzin 
zur endgültigaen Enticheidung. Aus den weiteren Punkten 
iſt auch die Ummandlung der „Weſtvpreußiſchen Feuer 
ſozietät“ in die „Die Danzia“ hervorzuheben. Polen ala 
einen Anſpruch auf einen Teil des Vermögens der, Weit⸗ 
ureuftiſchen Keuerſosietät“ zu beſitzen und hat an den Hohen 
Kommiſſar einen entſprechenden Antrag auf Entſcheidang 
gerichtet. Der Hohbe Lommiſſir hat am 15. November 1921 
ſich zu einer ſolchen Entſcheidung für unzuſtändig erkl. 
wmeil die Umformung der „Weſtpreußiſchen Feuerſpzietät“ 
die Aktiengeſellſchalt „Die Danzig“ während der Verwaltung 
des Gebietes der künftigen Freien Stadt Danzig durch die 
Alliierten mit Zuſtimmung und Ermächtiaung des Hoben 
Kommiſſars der Alliierten ſtattfand. Der Rat des Völker⸗ 
bundes bat uun über die von Polen gegen dieſe Entſcheidung 
des Hoben Kammifars eingelegte Bernufung zu eniſcheiden. 

Von ganz beſonderer Bedentung für Danzia iſt die Eut⸗ 
icheidung über die Berufung Polens gegen einen Spruch des 
Hohen Kommifars. durch welchen der Charakter der 
Freien Stadt Danzia als Staat in völkerrechtlichem 
Sinne des Wortes ausdrücklich noch einmal feitgeſtellk ⸗vor⸗ 
den iſt. Obwohl kein anderer Staat jemals der Freien 
Stadt Dansig die Eigenſchaft eines ſelbſtändigen 

Staat es beſtritten hat. bat Volen dieſe danern geleugnet, 
mas nicht nur in vielen Fällen à uReibungen und Schwie⸗ 
riakeiten zwiſchen Danzig und Volen führte. ſondern cztch 
das gaanze Verbälin wiichen Danzig und Polen über 
günſtig beeinflußt. Für ſeine Aufſaſſung hat Volen auch 
keinerlei irgendwic ſtichhaltige Grüinde vorsubringen ver⸗ 
mocht. Maßgebend für ſeine Einſtellnng und Taktik in dieſe 
Frage dürfte wobl allein der Wunſch Polens ſein. Dapsig 
zu einem ledialich mit einer gewiſſen Autonomie ausae⸗ 
ſtatteten Beſtandteil des nolniſchen Staates zu machen 
etwas anderes dürfte auch das von dem volniſchen Außen 
miniſter kürslich in ſeiner Rede für Polen in Anſpruch 
nommene Protektorat über Danzia. nicht bina⸗ 
lauſen., eine Anmakung. die im ſchroffſten Widerſpruch 
dem Verſailler Vertrage ſteßt, der Danzig allein un 
Schutz des Vöolkerbundes ſtellt. 

Ein Narr frat. 
Im Volkstag bat der Abg. Dr. Lembke (Dentſchſoz.) jol 

kleine Anfrage eingebracht: Iſt der Senat bereit, mir A 
kunft darüber zu geben: 1. wieviel Juden mit Dan; 
und wieviel obne Dansiger Staatsangehörigkeit bei der 
fetzten Volkszählung gemeldet wurden; 2. wieviel jüdiſche 
Familien loder Habshaltungen) fremder Staatsangeh . 
keit damals gezählt wurden: 3. wieviel von den Jud 
familien zu 2 im Beſitz mer eigenen, und zwar a) zw 
wirtſchaftsfreien, b) zwangsbewirtiſchafteten Sohnung we 
Eöw. ſind? 

Es gibt doch noch genüg Leute im Danziger Volkstag, 
die zur Belnſtiguna beitragen. Im übrigen wäre es auge⸗ 

bracht, daß bei derart unfinnigen Fragen der Frageſteller 
die Koſten, die die Beantwortung verurſacht, ſelbſt trägt. 
mal, weil ſolche Aufrage lediglich zur agitatoriſchen A. 
ſchlachtung dient, was nur zur Zuſpibung der Gegenſätze in 

der Danziger Bevölkerung beiträvt. 
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Eiperanto bei der Danziger Polizci. Am Mitimech jand 

in der Danziger Volizeiichule die erſte öffentliche Eiperanto⸗ 
vrütinng ftiatt. 12, Schüler. welche ſich freiwillia für die Er⸗ 
leruung der Weltbilfsſprache Eſperanto gemeldet batten. 
legten bei bieſer Gelegenbeit ein übernus erfrenliches Wiſſen 
und Können in Eiperanto ab. Die Prüfuna wurde von der 
Danziger Ejperantoprüfungskommiſſion abgenommen. Den 
Schülern ſoll mit Beginn ibrer Uebernabme in den öfſent⸗ 

lichen Dienß ein befonderes Erkennungszeichen als eive⸗ 

rantoknuͤiger Beamter verlieben werden. Eine Erſchei⸗ 
nung. die in anderen Staaten, wie Wien. Dresden. Seivaia. 
Faris uiw. ſchon ſeit vielen Jabren vertreten iüü. Durch 
die Uebernabme dicſer Beamten iß wiederum eine Beſſe⸗ 
runß auf verkebrstechniichem Gebiete zu verzeichnen. Sie 
wir hören. bat der Maaiſtrat der Stadt Zopot die Abücht. 
beim Polizeivröndium den Antraa auf Ueberweiſnna eſve⸗ 
rantokundiae Beamte für die Badezeit in Zoppot au ſtellen. 
Jurzeit läuſt ein zweiter Kurfus mit 21 Teilnebmern, 

welche im Oktober ſich einer Prüſuna unterzieben werden. 
Jur Rueſtelnus des Roftseldverkehrs nach Deßerreich 

wird milgeteilt. daß einem nenen Bunſche der Ggerreichi⸗ 
ichen Poßtverwaltung entſvrechend die Nenregelung des 
Boßanweifunasverkehrs zwiſchen der Freien Stadt Danaig 
und Deſterreich (Ausſtellunag der Roſtaneiſungen 
Seßderreich in Schilling und Kroſchen ſomic nach der Freien 
Stadt Danzia in Gulden und Plennigen) nicht vom 1., ſon⸗ 
dern vom 18. Märn ab in Kraſt tritt. 

  

Dausiger Standesamt vom 25. Februar 12255. 
Todesfälle: Wilwe Emilie Golunski geb. Möner. 

21 J. 10 Mon. — Siiwe Antonie Keul geb. Küntdel. SS J.— 
Ehefran ÄAaues Lipkowski geb. Paiſchull, 41 J. 1 Mon. — 
Arxbeiter Robert Peikowskt, 42 J. 11 Mon. q — 
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/Marienwerder. Tabakbau in Oſtpreußen. Der 
Tabakbau innerhalb der Provinz Oſtpreußen wird ir den 
beiden Anbaugebieten Marienwerder und Tilſit beirieben. 
Im vergangenen Jabre betrugen die zur Berſteuerung ange⸗ 
meldeten Tabakflächen in der Gegend von Marieuwerder 
320,42, in der Tilſtter Gegend 32.56 Sektar. Demnach iſt 
gegenüber 1923 eine kleine Bergrößerung der Tabakfläche 
in Marienwerder eingetreten, während das Tilſiter Anbau⸗ 
gcbiet in der Fläche ziemlich gleich geblieben iit. Der Ab⸗ 
latss geriet durch die belaunten Geldichwierigkeiten ins 
Slocken 

Königsberg. Ein unberufener „Aufklärer“. 
Begen Beleidigung wurde in Inſterburg der Rebakteur des 
„Oſtvr. Tagebl.“. Werner Peterflge, zu 301 Mark, Kaufmann 
Fritz Eichert zu 150 Mark Geldſtrafe verurteilt. Aus der 
Berhandlung ergaben ſich intereffante Einzelheiten über das 
Vorleben des jetzt 25jäbrigen Peterfilge, der ſich bis vor kur⸗ 
zem ſtets Peters nannte. P. war ſeit Jabresfriſ Redaktenr 

dbes deutſchnationalen „Oitvpr. Tagebl1“. das unter ihm in 
radikales pölkiſches Kabrwaßer geriet. Kaum eine Nummer. 
in der er nicht gegen die Judenfarben“ und gegen die 
„iüdiſche Republik“ uſw. wettertt. Im vorigen Jahr wurde 
Peters vom Schöffengericht zu Würsburg wegen Inter⸗ 
ichlagung zu 3000 Mark Geldſtrafe vernrteilt. Er fündierte 
damals Medizin: ein Kommiliione mußte ſeinen Koffer mit 
Anzug verſetzen und übergab den Pfandſchein bei ſeiner Ab⸗ 
reiſe Peters. an den er auch das Geld zer Einlötung ſchicken 
woflie. Ais Herr P. die 2u Mark empfing, unterſchlug er 
nie und verkaufte auch den Pfandſchein. Heute macht er in 
der deutſchnationalen Preßßte öfeniliche Meinung“ und klärt 
als Redner das Bolk anf. 

Köniasberga. Niederlage der Lommuniſten im 
Metallarbeiterverband. Am Mittwoch ſand die 
Generalverſammlung in der pießgen Ortsgruppe des Me⸗ 
tallarbeiterverbandes ſtart und damit auth bie Nenwahl der 
Ortsverweltung. Dabei baben die Kommuniüen nach rück⸗ 
wärts achegt ähnlich wie ibr sroßer Bundesbruder Luder⸗ 
dorff. Wäkrend ſie bisber mit vier Siden in der Ortsver⸗ 
waltnung vertreten waren. aben ſie ictzt noch einen Sitz 
an die SWD. abtreten müßfen. Die Orisverwaltung beßteht 
nunmehr aus ſieben Soaialdemokraten und drei Kommn⸗ 
niſten. 

Lock. Qualvoller Selbfmord. Um ſeinem Leben. 
nachdem er lich den dazn nötigen Mui angetrunken battre. 
ſchnellitens ein Ende zn bereiten. holte ſch Srr Kanalwärter 
G. ein Fläichchen Ema⸗Eßenz und entlecric es auf einen 
Sug. Doch batte er ſich in der Erisſung veriprechenden 
Arsnel übel vergrifen: denn ürytz des anſänalichen Nutes 
ließ er nach mrehritündigen beitigen Schmerzen den Arät 
Holen, deſſen Hilfe aber keinen Erfolg mehr batic. Vach 
zwölfſtündiger Qnal ſftard er. 

Memel 915 SechieIoroteht in S8 Monaten. 
In den Monaten Ofiaber bis Desember 18924 murden 915 
Sechiel im Gefamtwert von 1 2 sI1 Lit vryteftiert. Der 
Durchſchnitmert des vrofchierten Srchſels Pcfrna 182.1 
Sit. Auch barin kann man das Abrwärtzglciten des memel⸗ 
ländfichen Siriſchaftslebens erfenntn 

Brombec. Exylofien eines BSlindsängerz. 
Am Sornoßend fenden die 1lisbrigen Brenislam Grpcho⸗ 
lemsti und Jan Bawlikomsff ans Joadſchis im Dalde ein 
Axtifterirgeicce Als he Saunit antferten, erglchicrte Sie 
Srnnate. ein ioEnannter -Blindaängx. Aud Seidt Snaben 
erlitten Brandwunden und erbebliche Brrlebümarn. Gr. im 
Gelicht und an den Wänden. P. am Linken IInterſchentfel. Sie 
mutten in bas Kranfrnbons ferfährt rerben. 

BPoſen GSän langes- Banr. In den Derfe Xur⸗ 
Tymn im Krene Kcrren ereinr FSrii er Wispriae 
Aeranber Kala Tie Ahahrige AA*nian PümIBSEG. Damit 

Eer, &ie vierte Ebe veines langes Sebens Seaennen. Eräd 
Ahr 1 verdor er ſeme Weide Frjqn. Schen in Auli 

er Hir Srfedr. ie üEm zederd m EUA SEEDSE Sccher 
EL Wes 2es Ses, nt AASe. Vach reieen S LAA 

ů 

ů .23 J-igen ½ rErchezr. Aües 
Adbreden ber BDekrmnien umb Hnheihen euf ſeinen naber rs 
balen 2es. Aass Karts Suß n Ee Pöinrzer Achenfen 
ArDe- Likrir. HeB er Sch Kcür-re Berbem r Ner Fräklächen Trommee nDS Bein Serßasgäehen 
Ser Sirde surde Des iuner Vanx“, EüsNers 
Sengiummt 5. 

vs fentäs 
üwinde   

Schwierigkeiten zu überwinden gehabi, wie das des Stettiner 
Krematortums. Endlich itt es nun verwirklicht. Am Freitag 
kand die keierliche Eröffnung ſtatt. Bürgermeiſter Vick pe⸗ 
grüißte die Anwefenden und wies darauf hin, daß Steitin 
eine der allereriten deutſchen Städte war. die ichon im Jahre 
1908 im Rahmer ihres ichönen Hauptfriedpofs einen Heſon⸗ 
deren Urnenhair errichtet hat, lekber aber in der Reihe 
der Städte, die eine Fenerbefattungsanlage baben, 
di» 62. geworden iſt. Die Geſchichte des Stettiner Krema⸗ 
toriums iit die der verpaßten Gelegenbeiten. Die Koſten 
des Baues wurden zum weitaus größten Teile aus Spen⸗ 
den Stettiner Firmen. Innungen und Hanöwerker durch 
Seiſtuna von Material und Arbeit aufgebracht. 

Aus aller LDelt 

Schwerer Bauunfall in Berlin. Bei einem Garagen⸗ 
Nenbau in der Kaſtqnienallee in Berlin⸗Charlottenburg 
ittirzte aus bisher noch nicht aufgeklärten Gründen eine 
Wand zujammen und begrub mebrere Arbeiter unter ſich. 
Während eintigr von den Berunglückten mit leichten Schülr⸗ 
fungen und Verletzungen davonkamen. geriet der Arbeiter 
Larl Bainrow unter die Schutrmaffen. Die berbeigeeilte 
Feuerwehr konnte ibn nur noch als Leiche bergen. 

Ein Mord im Irrenbans. Die geineskranfe Wfömtrige 
Katbarina Gtrardi in Turin bat die 40jäbrige Zimmerge⸗ 
noſün Ferter mit einem üabärzenbanb erbroffel. Die ra⸗ 
ſende Girardi toyfte ihbrem Opfer ein Stück des Leinen⸗ 
tuches als Knebel in den Mund. Als die wahnfinnige Mör⸗ 
derin ihr Opfer requngslos auf dbem Betie liegen fab, Kürste 
ite zum Fentter und zertrümmerie die Scheibe. Erſt auf den 
Lärm des klirrenden Glafes liefen die Wärter berein und 
fanden die Girardi, in der das Bewretiein ibrer Schreckens. 
tat aufaedämmert zu ſein ſchien. auns niebergedrückt. Sie 
raunfte ſich das Haar und ISrie: Schant. ſchant! Ich habe 
ſie umgebracht! Verzeiht mir!“ Die Bärter feßelten ſie 
und brachten fſe in eine Ijolferselle. Ans den verworrenen 
Keden der Girarbi gebt bervor. das das Schickiafl ibres 
Bruders. ibres einsiaen Kerwandten. ber wegen Betrudes 
eingeſpverrt murde. den Tobiuchtsanfall veraulaßte. Die Gi⸗ 
rurdi. die vor zwei Jabren von fhrem Geliebten verlanen 
wurde. batte ans Gram Sdarüber den Verdtand verforen. 
Seaen die Direktion der Anftalt. die eine ſo gefäßrliche 
Kranfe nicht entfvrcchend überwachen ieß, wurbe bie ftraf⸗ 
aerichtliche Unterfuchung eingeleitet. 

Vol'sciftßne Seifersbelker en Tatchenbieber. Der Seiv⸗ 
ziger Krimiral-Hauntmachimeiher Norwel. der als beim⸗ 
licher Sriesneſelle imternationaler Teichendiebe eutlarvt und 
rerpaftet worden tät bat ein volles GSenändnis abgeleat. Er 
aibt zu mit Tatchendieben in Verbindung geüanden zu 
baben. ihnen beim Berkant der Beuie beßilflich geweſen àzu 
jein und Verbaftcten mr Flucht verbolfen än baben Bei 
ſeinem verbrecheriichen Treiben wer Monrel nicht allein, 
ſondern er bat es vertlenden. endere Kriminalbeamte Fazu 
* rerführen. mit ihm und den Dieben cemeinſame Sadhe in 
machen. Aurch ſeine Angaben wurden fünf Beamte des 
Leipzigser riminnlamtes. die am Saupfhabnber Dienit 
kteten, ſo ſchwer belodet. Ses Lie Eoliset E ifrẽer Keänahbtit 
ichrätt zud die fünf Beamien ins Unterimtbnugsgeiüäranis 
einltesertr. 

Eiur entfeßgltse Tat eretanete ſich im erner⸗Serf in 
Sterensgabt. Dort iching ein ſchwerfrirosberfäß'ster 
SStoßer nrit wehbreren Haunmertäsläden Sen Meiter Bea⸗ 
ner nieber. Dieier murde in ſehr bedenflickem Inhende 
in pas Bayplinenh-us cebracht. An feinem Euffemmen 
wird gesweifeli. Seener t& strfa 0 ZKaßre alt. verhbeiratet vnd Familienvater. Der Grund aur Tat ia in Sohvereitid⸗ 
erfen an 

eint arrse Menat 
Sorenaheßf errhasiert, ber fäir Srasenbenarbeiten ver⸗ 
maundt merden ſokte. Des Hams Kürste iantmen xus be⸗ 
crruh ſSErflüde Aröeiter nter Awei AgSefter Sürsen 

cetsiet vier lebensaeiäkrlich 2ud brei feiäf verlerf. Die 
Srvloffen ft darenf arückspfübren. daß die Arheiter den 
SErrreffeff chf Ler Cten geſeut Batfen. 
AEEHHAärEIE eines Gattemerdes. Amu Deiember 1921 

Farte Her in Kramffrrt &. X. Wesnbeſte 2t Kebrr alte Teck⸗ wiler Mar Seidel Amscige erttaffet. Raß feine Ebeßrum ver⸗ 
rais werbe. Fram Sxisel Batfe von irẽem Nanne getrennt in Dresden gelert Dir Polfzei ſessöre aber ſehnr kald Der⸗ 
Aentdi, Paß Rer SEemann dir FTren Pefeitfat Baßben EFante. 
Desbaldb fakr n Kriminalkrumrier naß Frankfmrt a. M. um Seidel. rälſig mmerercitel. zm vernehbmem. Naßcß LA: 
Fürdict Kremirerföär lente Seisel anch eim Geüändniz aö. Am Ofleker mur Frümn Seidel anf mieberbelte Amhwr⸗ 

nahm mit ihr eine Banderung nach Margaretentzau. In 
der Nacht fellte ſich Seidel im Ortsteil Rer plöslich auf 
einer Wieſe leiner Fran mtt vorgebaltenem Senniper, ent 
gegen. Als Frau Seidel ſich wehrte, kam es zu einem Rina⸗ 
kampf. Hierbei umfaßte S. ſeine Frau und tötete ſie durch 
einen Kopꝛſchuß. Nach ahleaung des Oeſtändutfes wurbe 
Seidel an ben Tatort gekührt. wo ond die Leiche vergraben 
vorgeinnden murde. Die Bewenarünbe zur Tat ſind noch 
nicht einwandfrei feſtgeſtellt. 

Ein grauenhafter Selbltmorb. Die Tochter des bauri⸗ 
ſchen Großinduſtriellen Fortsmann, die in München die 
Kunſtakademie beſuchte, iſt in einer Penſion bet lebendigem 
Leibe verbrannt. Obwohl keinerlet Gründe für etnen Selbff⸗ 
mword erfichtlich ſind, wird angenommen, daß die funge 
Dame ibre Kleider mit Sotritus übergonen und dann an⸗ 
agezündet bat. —— 

Todesurteil. Der 28jährige ledige Schloffer Johbann 
Tomaſcheffki wurde vom Schwurgericht Dortmund wegen 
Einbruchsdiebſtahls und Mordes zum Todé und zehn Jahren 
Zuchthaus ſowie Berluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
Sebenszeit verurteilt. Der ſchon häufig vorbeſtrafte T., der 
lich, nachdem er im Juli 1623 aus dem Gefängnis in Hamm 
ousgebrotßen war, ohne feſten Wobnſitz bier berumgetrieben 
hatte, wurde mit der Händlerin Nachtwein in ber Roßſtraße 
dadurch bekannt, daß er ihr Stoffe zum Kauf anbot. So er⸗ 
fuhr er, daß Frau Nachtwein und ihr Mann wegen Obſtein⸗ 
kauts einige Tage abweſend ſein werden. Die Abweſenbeit 
benutzte er, um in die Wohnung einzubrechen. Dabei wurde 
der elfjährige Sohn der Eheleute munter und, um ſich nicht 
zu verraten, erſtickte Tomaſcheffki das Kind. 

Schachtmeiſter Von den Stieiſöhnen erſchlagen. Der 0 
Duffke in Rheindorff bei Opladen wurde von ſeinen Stief⸗ 
ſöhnen. mit denen exr häuſig Mißhelligkeiten hatte, im Streit 
erſchlagen. Den Beweggrund verxmutet man in Nachlaß⸗ 
ſtreitigkeiten, da vor einigen Wochen die Mutter der Söhne 
geſtorben war. Der eigentliche Täter, der im Affekt gehin⸗ 
delt baben ſoll. pat ſich freiwillig geſtellt. ——— 

Wegen antimilitariſtiſcher Propaganda beſtraſt. Das fran⸗ 
zöfiiche Kriegsgericht in Düffeldurf verurteilte zwei jugend⸗ 
liche Arbeiter, die der Kommuniſtiſchen Partei augebören, 
wegen antimilitariſtiſcher und revolntionärer Propaganda 
unker franzöſiſchen Soldaten des beletzten Gebtetes zu. 275 
und 3 Jahren Gefjängnis. ů — — 

Bkutiger Kamnpf mit chineſiſchen Flukyiraten. Eugliſche 
Blätter berichten aus Kanton, daß ber vortngiefiſche Dampies 
„Dogola“ auf der Hohe von Macav von S8chinefſchen Piraten 
überfallen wurde. Nach langem unb erbitferten Kampfe 
mußten ſich die Piraten zurückziehen. Die Bexluſte au? 
beiden Seiten detrugen 70 Mann, von denen 40 Mann. dte 
nur leicht verletzt wurden. en Tod durch Ertrinken fanden. 

Panik in der Unterarundbahn. Die Nenvorfer Unter“ 
arundbahn war dieler Tage der Schauvlat einer Pantk. die 
In Zablreichen Verwunbungen führte, und leicht vieke To! 
desvufer bäatte fordern können. In einem Wagen ber voll⸗ 
dejetzten Babn eniſtand Kurzſchluß. Die arweſenden 
Frauen al mbten. daß der ganze Zua brenne und dränafen 
in wilder Flucht nach den Ausgängen. Kablreiche Vaſſa⸗ 
oiere erliiten Schreifrämpfe: was die Verwirrung noch er⸗ 
behte. Rüdbichtslos ſuchte jedermann ſich on retten und die 
Borderlente zurückznſtoßen. Es war ein Glück. daß die Be⸗ 
leuchtunn nicht ausſetzte. Immerbin wurden 60 Perſonen 
verlest. von denen viele ins Krankenbaus überführt werden 
muſßten. 

— 

  

Arbeitsgemeinſchaft ſus, Lebrer und Lebrerinnen Am 
Sonnabend. den 28. Febrnar, abends 6 Mbr. finder Iimn 
Vylkstagsgebäude eine Sisung mit folgender Tagesord⸗ 
muung ſtatt: 1. Bortrag des Koll. Gartmaun. 2. Ausſprnche 
über weltliche Schule (Brennertl. 8. Berſchtedenes. 

We bücl Lorid-Mri 

    

  
überallerhältlich. W 

  

Jehr aleichwälris nub 

aED üE * iet vis rrehr: — Sie merben ilxidh 

wie ein Aße geworden: und auf Herrn Ziedorn. das Lie⸗ 
Dornin und alles. was ſonſt noch mit Serrr Ziedorn in Ber⸗ 
Lindnma ftand. und ſelbit wenn es nur ber Barmloſe Extil 
E Kur. — Szarnuf war er heute qanz beſonbers ge⸗ 
laden. und er wartete nur eine Gelegenhbeit ab. um mit 
Seßer Sirvichaft anzubinden. Doch als er die nicht fand, 
trna er ruch Emil Kubinke Grüße an feinen Serru auf, 
uund er rröchte iöm im Mendſchein beseauen. üünd er 
Subirte.ß ens und brummend mie ein Bar Emil 

3ů 2 — K üwet E Oreste ſsüs in den Hüäfürn Der jesvch war Menſchenkenner aenng. um nicht durd 
MKeöfeltakeit Lonflikte beranfzubeſchwören. 

In der Küche aber traf Emil Kubinke nuchmals anf Heßwia, die ſich gerade zum Reinemachen aus den Sinkeln 
Deſen Haudfeger uud Müllfcbivye zwammenfuchie. rnd ſich 

Släck zu verfuchen. 

2— DEn 
Kubirtke“ 

Satrl Da Ser beitlos Emil Kubtate unch einrsat Lain 

SiSßer c iis Sie- bemeähner us wie n. 
v r Lerber ben uodh uag wicn Luaser Gub. Ceer 
ie ceaent Lber vb.gnt veole tr te Saterr —n   

  

Ae neer bemn De giat ntammen nn.— — 
Ser“ ſante Seßwin, mächfen Sonmias 

Emremn irs Srrunrbsbäßhen fanzen. Da —    
 



2 Beitlatt ber Letzifet Solksſtinne Douuerslng, den 25. Sekrüur 1925 
—.— 

Der Vihullismis als Vollsbetrug. bete be Müne unahi, Die f in vkuliem 

           
Offenbach, das andere Mal in England, zwei Fälle ereignei, 

Toten lebent“ — „ Mahmen veßandelt, Eurz, alles aus dem reli⸗in denen auf der Bühne durch ein Berſehen eine Schauſpic⸗ 
gorileben nach Zem Tosei ————— iißein iöſen Dnalismus eutiprüngende Ueberſiunliche wird ſors. lerin und ein Schauſpieler elslei wurden. Solche Unglücks⸗ 
Seifken Laur Berinung, bes, Erienes fn Iden SLet 0 Len Lcbichup Senn Dieren, Dem Bulte die Keliclen feis hun freilih nicht inmer i0 Mragiſg uien ſens Nicht 

E den Plakukfanlen in allen 
enen, ſie auch freilich nicht immer ſo tragiſch ablaufen. Ni 

Verrießſ Sesciteeneitee Außt er ädden kelen, een und es von allen irdiſchen Proßlemen abzu⸗ and uß bäweshe e 1005 ah ict Auen Neit ind Ra 16 nie bie ‚ 
nflation bernorgexuf 

ů — auch um verbrecheriſche Abſicht, um Neid un ache, die die 
Freter Maſtn Am ein beanemes, Epon Teiner Arbett be⸗ Da aber große Maſſer, vor allerr Frauen, inſolge der Herzen des leldenſchektlichen Bühnenvolkes aar manchmal. 
ichwestes Leben an füßren. Sälaglicktartig re. masnisfolttaen en werben Krs uint Leanenel. Serbier nicht erfüilen — 
Den Beliner Srinkiittenvrpesnisihen Hrofrzager Durtgz feßßtr geahdergten werden kann ein eruter Kberg ierßelt ( LEins der verühmteſten Heiſpiele für einen jalchen Der Lerliner Lrultinenprogeß vom Julf 1924 Leleudübet fabli, ßat abes KHeberſinnliche und Okrulte heute noch einen Totungsverſuch auf offener Bühne iſt ein Erlebnis der be⸗ 
Da war von „Srofefor Deßer⸗Robins ein Orden der üip Tieſigen Einfluß. Und die Petriebſfame Geſchöfts üchtigkeit rüähmten franzßſiſchen. Tragödin Mlle. Georges, der Geliceb⸗ 
Skkulkinten G. m. . H. gearlindet worben an dem eln Bane⸗ rückſichisloſer Egviſten ſorot dafür, datz die angeblichen Lei⸗ten Napolevns I. Die Neigung des Kaiſers ſchuf ihr viele 
1900 6 erbetksSlofer Mator Schmalz eine Kopitalseinlage von kunttvili der —— Sbenuh Eſot rülluiſher Crjch die un⸗ mußler unrüe hr las eines aaltires auf der richliet ſchacher * 

GSolbmartf eben Batte. chlaß eines veritor⸗ kontrvllterbaren Bun erbexichte ſytritiſtiſcher Er einungen ‚mußte, wurdec ihr ſtatt einer appe ein richtiger rſer 
Lenen Orhdensuritaliedes ſpllte er 8 m. 5. H. verfallen. in Hunderttanfenden Broſchüren weit verbreitet werden. Dolch in die Hand geſpielt. Die Künſtlerin war gewohnt, 
Eireß Taaes vergiftete ane KInhangehöri i Dieſe ſehr realiſtiſch zn ſterben. Sie ſtieß ſich den Dolch, deſſen 
Stern am Abendbimmel Ericenen War und ſe da ihr aus kalter Berechnung auf die Leichigläubigkeit Klinge bei der Attrappe in den Griff zurücktrat, mit vyller 

noch ben Orbensſagungen als Okkurtifin veryflichtet ů und Unwiſſenbeit verjaßten Machwerke Gewalt in die Bruſt. Nun mar fic eine ſehr ſtarke Dame 
War, auns dem Leben au ſcheiden! verfehlen ihre ſuggeſtive Birkung nicht.. In ungezählten [und trug ein Korſett mit Stahlſtäben. Das war ihr Glück, 

5 u 2 myitiſchen, me⸗ fi D 'en Zirkeln ſind am Leben denn als ſie den richtigen Dolch, deſſen Wuͤcht ſie bei der 
Seztanunnret. rlüche Fall gab den Anſtoß zu einem arpßen Lersurlheinbe Mericder vereimigt deren ganze Soffnung ein Erkerntnis der wahren Sachlage mur wenig abdämpfen Eari ſehr beseichnen5, daß Aberall in olen tiitiſ⸗ ortleben nach dem Tode und eine Überſinnliche Welt iſt. bonnte, Aigsrn uich fiüigtte vrallie er an dem Stahl ab. An 
Kreiſen, die Durch Krieg. Kevoliett und Fuflakion gel- Da gibt es Spiritiſten, Theyuſpphen, Untbroſophen, Aſtro⸗Vorfall rief großes Auffehcn berpor, und als ſich die Auf⸗ 18 viſtenzen lygen Geſundbeter. criſtliche Wiffenſchaftler (Chriſt. regung gelegk hatte, machte Napoleon einen guten Witz, in⸗ 
Derteben, prageStendete viefen. Zu bteſen Lenten. die es Sieurch, Babricger, eruſte Siteilertgr eierriſchs, Stu⸗ derder⸗ teibigund Her Flanken sbernchtht geiteſen ibr »ber 
k aus jeder, aber auch feder Hli enkreiſe. Wahrſager, ernſte Bibelforſcher, vkkulte Orden, Tereldiaung der Il 2A. — 
Sonig au ſangen, gebört UEhne Zwelfel auch der SealRin⸗ Sekten, Klubs der verſchiebenſten Art und „Kämpfer für 7 Lrehen er verlief ein anderer Ssehlk Disa Ssei Louis 
in Saanger Haulzansiel ane, htnt, der Es dieſen, Sane: Giaurßen and Bahrheikälsirter hem legten herinleßer Tiei 0 Shaupriekerün Lenant irat Ms aust M Wrnpes Dheter geaäe Leer Beue in Lerseis bielt Aittie wigeren ausoralh wroflemebt,Laß Sbethertam unb Srealleinne (Aie Fulia aulAnsale mt iug am Eupesder Etggößie den PPPDVLCLCCLCCCCVCCCCCCCCTCDTCCTDDDDARDDHDDHDHDNDNDND＋V* 

A5 b a n V icht er⸗wahren Heilsglauben darſtellen. Und wenn die Theoſa ijen ů Di, Si üů mnt iuet Si i, für bie Dunetelmrtrner, Bes, Süipiiis. das Schroergewict tbrer Anrmigen Irxlebren 82f Die Ein und ſie meiſtärlort zch, Die Kiinutlerin hatte von dem Gar⸗ 
zms evpißch. Sie Halten arundſatlich keine öffentlichen Ver⸗ ſa des Irdiſch in Leb dem Tode l. derobenmeiſter ein ſcharſes Stilett erhalten und es nicht be⸗ 
ſrcren aö. Zus ſregen he nie in ößertiiie Sespeice jorrreßect men,das Peeereſe bireruiger Crtehete, Anß wergk Aun Sarher SarbionAhecter Maten Swvei Schaanpie⸗ Lengen zer Monihen, Kreinenier urtelbenelier Berſaurte. ber haritaltheſchen Vrche an ier Verbreiiung und Erhalmug ler bie verſendet werend s keiclehen üe Sineg Abeng n 
Lenaen niſten, Freidenker und anderer freigeiſtiger okkulter Gedankengänge Da ſie verfeindet warcn, jo beſchloſſen ſie eine ꝛendg. mi 

—— 
Hii. — 32212 j. Waſfen zu kämpfen. Der ei ni Laga⸗ 

raßße, He eß en, Krererelielbeenersprteunen sißen, Saſg Saunzen- ang anch Hehnbeshailtſche eneiter Sere wurde werwirdet unbeniußte von der Siene ins Kan aam da aber recht unbeaneme Fragen. ſo werden dieſe als 5u fämtpßen, iſt aus zwei Gxüunden faſt vummöglich. Erſtens kenhaus geſchafft werden. — 
angeßlich richt zur Sache gebörend uöberbaupt nicht beant⸗ Jahben emmuan, bfrei als S. etrnn wber Falſdun üchnuf Apsvter Berühmt und boßt enat wegen des ieler Gareiclines 

— mandfr. s oder Fällchung entlarvten Spiels wa 8 iſche Schauſpi ů Dieſer Okkurtiſt Senrich konnte Beim erſten Vortraae zu füberfinnlichen Erſcheinungen der ftaunenden Menge als kam fHhieblich io weil. baßh kanbe Saensielerin Die Sesbe⸗ 
Ke Suupengen Deirkebianna als Erkpola ber Sverulafion anf ürnmfößliche Tatſarten weütgeteilt, and zweitens wird cs mona geben wollte, wenn er den Othello ſpierte, weil er 
5ie Dummbert und Unwiffenkeit tros gepfefferter Eintritts⸗ boſen Vulle genan Lvacanpruf Dass Kueeht abe 315. bien öfteren Eün ſeiner würgen Ai800 ereignett ſie idie, onam- 

i 5 en. 3 eine ſtel er feit. fſtellerin wirklich zu erwürgen. 18 ereignete in London 
aweiten Vortrage. der nur einen Loiß geiunten Caal auf- Benn dem Geiſterſpuf mit wiffenſchartlichen Methoden zu ein Tolſchlos, Guf ofſener Buhne Iueinem Sing .ie 
wies, ichien ſich der ageradean vernlüiffende Dilettantismus Seibe gegangen wurde, verſagten die „Erſcheinungen“ und J Sünden der Nacht“ wurde der Held, ein ſpaniſcher Bandit, 
des Herrn Baur 8 — jelbſt auf dem Gebiete des Medien ſtets oder es wurden raffinierte Betrügercien ent⸗ von dem Bruder ſeiner Geliebten mit einem Dolchſtoß ge⸗ 
Spiritismus =bei den Intereffierten herumaeſprochen zu deckt. Nodh kein einziges ſogenanutes ſpiritiſtiſſches Phä⸗tötet, weil er ſie verführt hatte. Den Banditen ſpielte 
baben. Kein Beifall bis auf den eines halben Dutend Cla⸗nomen hielt der Forſchung itand! Temple Grazier, den rächenden Bruder ſein beſter Freund 
anere. Saein Wütecß rliches vichemiſch Eine wesß riſe balbe 

ſit ueiteßertwer öe. aicht vis i⸗ Dolch, der Abahmt Reaui⸗ 
e emi von ßriſtenium, 

— itt geliefert wurde, nicht prächtig gaenug war, nahm er einen 
Bnddbiemns. Okultismus und Nationalismus und swiichen⸗ Eine Verficherungsgeſeuſchaft für Diebe. ichönen Dolch aus ſeinem Beſitz mit anf die Bühne und ver⸗ 

rch nur 8 pöer 10, aans, aana mãtiae Betruas⸗Lichtbilber. . Diebſtahlsver⸗ wundete damit im Feuer des Spiels den andern ſo heftig, 

auf denen die vkofpärappierten Geiſter Schatten merfen ſe) Bisber kannte man nur Einbruchs⸗ und SDiebſtahlsver⸗ daß er tot zuſammenbrach. Rafender Beiſall folgte dem allzu 
vnbliken- yn vier udr, Destiß ſeibn einem L. K.Samer- ficherungen, die das Riſtk des Worbahelten, aak ben ent: wirklichen Eoiel. eberder Vorhana boß ſich nicht wieder. 
eichneir Henrich ineirrieiſter eu wenig Sum Schins Se. ſich nahmei. Lemerita blieh'es vorbehelten, auch ben eui⸗ Moris mar von der Tat ſo erſchüttert, daß er geiſteskrank 
eichnete iů à ris gegengeſetzten Verüücherungszweig ins Leben zu rufen. Der U 3 — 

5 — Henrich in einem lichten Augenblicke ganz richtig Poliger iſt dort nämlich eine ül ſchende Entdeckung ge⸗ä wurde. Man ſtellte ihn vor Gericht, aber es blieb nichts 

    

ü gi 555 Bei, f ůi anderes übrig. als ibn einem Irrenhaus zu f‚berweiſen. 
Spfritismus Förderer der Keliaio lungen. Man iſt bier einer gebeimen Geiellſchaft auf die da der Glanbe an Sunber und Aberinuriche Singe nun ein⸗ SSeiern Kekermerren, die züre Kuuden in aller Jormm gcgeu des ů 

K Geſängnisrifiko verſichert. Wenn einer der Verſicherten in Bertin, die Biermillionenfiadt. Nach der ſocben erſchie⸗ 
mal àu icder Reliaiun gebörten. — Die mefaphnfiſche Welt⸗ die Ha⸗ igei fiel. , i i ittei⸗ i t. Nach de mee. e e,Serneere, wüſeenene, gegen ie Sterteeeuee ec . Süit. Peeeten, ereerkrer,eügeneinlete fern Glanben au „einer Schickfalsaemeinfchaft zuſammenge⸗ beköſtigung in der Unterſuchnngshaft und die Stelluna eines Berstterung der Biermillionenſtadt Verlin im Fahre 1924 
ichmiedete dentſche Vork innerhalb der näüchſten 10 Jahre zu tüchtigen Verteidigers angewiefen. Die Verſicherungs⸗ ium rund 23000 Perſonen nermehrt, während das Vorjahr umabnter Blate aufwartsfübren; prämien ſind begreiflicherweiße angeſichts des geſteigerten 1323 mit ſciner Inflation, Rnhrgebietbeſetzung und allg⸗ 

Sa nnfinnig ſolche Gedankengänge jedem vernünftigen Rifkos recht boch und richten ſich nach dem Spezialfach desmeinen Teuerung. die Wohnungsnot nicht zu vergeſſen. eine baben ie aper Friereinen, ic umgehenerkicb pief ßeanSeieens Diebesaewerbes, das der Verſicherke ausübt. Der Veriche. Abnahme um li Kehoracted Aun dem Juwachs von S00 
baben ſie aber durch die zablreichen oklultiftiſchen Vereini⸗ rungavertrag ſelbſt zeiat verſchiedene Formen. Die Ver⸗im Jahre 1924 iſt lediglich der Mehrzuzug beteiligt. Denn ů 
Lamngen gefunden. wird ein ſolches gemeingefäbr⸗ fichernnasſfumme wird beiſpielsweiſe in dem einen Fall ats bei 10833 vöder 10,1 pom Tauſend der Bevölkerung Lebend⸗ 
tides Wirken nicht als — gelinde geſagt — rober Uulus nekuniére Unterſtützung der Familte bes Verbafteten raten⸗geborenen nud 16 874 oder 11, vom Tauſend der Bevöl⸗ 
Eeſtraft? Kun. da werfe man nur einmal einen Blick in weiſe ansgezablt oder auch zu einem Fonds angeſammelt. kerung Geſtorbenen (ohne Totgeburten) belief ſich der 
nrgerlicß⸗Kapckarintiſche Zeitungen. Sie briugen, ſo oſt ſie der dem Berurteilten ansgezänbiat wird. wenn er wieder Sterbeüherſchuß auß 8011 oder 13 vom Tauſend. Uebrigens 
nhr Eönmen, Artifel okkulten Inbalts. Da wird orakelt üäber en die Freiheit zurrückkehrt. Unerläßliche Beßingung dieies iſt der Geburtenrückgang, der die Zabt der Geborenen auf 
angeblich eingetryffene Frophbezeinngen vder über Meinun⸗Berſicherungszweiges iſt es. daß die Berſicherten gewerbs⸗ die Hälfte der orkriegszeit verminderte im Juhre 1924 
bterhrend, munterisjen überhnntichen Zusſammenbängrn; rßt niabige, Aehe ind, dilektterende Kleptomanen find unbedinak erümalig zum Stiliand gekommen, fragt ſich nur, auf wir 
werden auch Prubleme der Belteis⸗ und Vormonòbnvoißefen von der Verſichernna ausgeſchloſten. ů lange Zeit. 

Verkauf 
Nicht an Wiederverkäufer. 
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ſchlogen. Die eingeſegelte Bxnktepfracht mind fär 1934 an 

Tüüirceuberf. amel. Sentert cen--Saß icherset Sess Werreereees wer⸗ 
gegeden. Das Beßenter eine Werues nnahnen von — 

Kronen. Damit wäre die Zablungsbilans altiv, wenn Daue⸗ 

maik nicht Auslandsſchulden zu verztuſen Eätte. Dis 
2 

ůi — — — — — ü in 

VDriſhufts⸗Meleunter uus ben Oßftacten.DPesoenie war Aeerge Se S EEEE 
U ů ů „ ůs der Tehe wiährioes ů e 

Jur Nehlelafehr in Lotbes in dem „Anci. Burtarser. j920 ansgeht. fär 10r i ker. Bertrnge en 8 8 

Judern van der vobuiſchen Regieruna keichiolen worden, — 75. Wilfianten beiragen uerden. Dadie —— dih für keairg. it deutſche —— — — — ein nm⸗ 

Lelten Biertelſehr mander Aber Soch Saseins Mießin Pitasa. Lerirge. Velteiimt Per Julangs. ſer-Serßensiweter Vüisen wöe, Sts en ente Laeet 
VBaggons Mebl mw pilana — p gegründer Wesbeh. Woßei ant ia n-Ee 

Polen eingefctort. 2 — — ů Sihe Sereſegge Eiait gedanse mirk dis in⸗ 

Die Aktien der Warſchaner Bank ſür Handel und In⸗ — g kereins Haſenunlagen bennt, ſie in einen Keil 
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Jerien 
für 

Jugendliche. 
Eine 

Forderung 
an 

die 
Geſetzgebung. 

8* 
'einer 

Tagung 
am 

20. 
Januar 

ö. g. 
mit 

der 
Frage 

„Ferien 
ür 

die 
erwerbslätigen 

Jugendlichen“ 
zu 

beſchäftigen. 
Das 

tſerat 
hielt 

Alexander 
Knoll 

vom 
Vorſtand 

des 
A
D
G
B
.
 

Knoll 
legte 

dar, 
wie 

aus 
geſundheitlichen, 

ſtaatspolitiſchen 
und 

wiriſchaftlichen 
Gründen 

und 
vor 

allem 
aus 

ſozlaler 
(Berechtigteit 

den 
erwerbätätigen 

Jugendlichen 
ein 

vegel⸗ 
mäßlger 

Arbeitsurlaub 
unter 

Fortzahlnng 
des 

Lohnes 
ge⸗ 

währt 
werden 

muß. 
Die 

Gewerkſchaſten 
waren 

auf 
dem 

beſten 
Wege, 

durch 
Tarifverträge 

auch 
die 

Urlaubsfrage 
für 

die 
Lehrlinge 

und 
jugendlichen 

Arbeiter 
mitzuregeln. 

Zwei 
Um⸗ 

ſtände 
ließen 

ſedoch 
einen 

vollen 
Erſolg 

nicht 
zu, 

einmal 
waren 

es 
manche 

Juriſten, 
die 

herausfanden, 
daß 

Lehrlinge 
nicht 

von 
den 

Tariſverträgen 
miterſaßt 

werden 
dürften, 

und 
zweitens 

die 
völlige 

rſtändnislofigkeit 
des 

deutichen 
Krbeitgebertums 

gegenüber 
ſozialpolitſſchen 

Maßnahmen, 
die 

zu 
einem 

Rückgang 
der 

Wirkuug 
der 

Tarifverträge 
fübrte. 

Dleſe 
Tatſachen 

mlſſen 
zu 

einer 
vap 

lii 
energiſcheren 

For⸗ 
Rich 

Mbren 
geietzlichen 

Regeluna 
des 

Urlaubs 
für 

Jugend⸗ 
I 

ren. 

Ausſprache 
ergab 

grundſätliche 
Uebereinſtimmung 

der 
Auweſenden, 

es 
ſpratchen 

u. 
a. 

dle 
Vertreter 

der 
evan⸗ 

geliſchen 
Kugeudvereine, 

des 
Jungdeutſchlandbundes, 

der 
Deutſchen 

Turnerſchaft, 
des 

aledelen 
Ge 

der 
katholiſchen 

Junlenbverbönde 
und 

der 
verſchiedenen 

Gewerlſchaftöxichtun⸗ 
en. 

Daß 
Reichsminiſtertum 

des 
Innern 

war 
durch 

Frau 
r. 

Bäumer 
vertreten, 

die 
hervorhob, 

daß 
man 

ſich 
keinen 

Nenſung! 
bingeben 

düirfe 
über 

die 
Möglichkeiten, 

dle 
Ber⸗ 

wendung 
der 

Urlaubozeit 
zu 

organiſteren. 
Fir 

bas 
preu⸗ 

ßiſche 
Woblſahrtominiſterium 

erklärte 
Dr, 

ü
e
K
 

ſein 
grohes 

Inſereſße 
an 

dieſer 
Frage 

und 
wles 

auf 
dle 

Beben⸗ 
jung 

von 
Ferienbeipten 

din, 
der 

Kusſchuß 
bex 

deutſchen 
Jugendverbünde 

müſſe 
die 

Aögeordnetſen 
im 

meichstag 
und 

Landtaa 
Uin 

die 
Urlaubßfrage 

interefſleren. 
Den 

Hiuweis 
einen 

Diskuſſſonsrabnert, 
datz 

ntan 
H
A
r
 

zeilſg 
Bindungen 

Kür, 
die 

Berwendung 
der 

Freltel 
ſchaßen 

iltitiſe, 
wenn 

man 
die 

Frelzeſt 
jelbſt 

gewäbre, 
wurde 

von 
den 

übrigen 
Rednern 

abgelehnt; 
man 

habe 
nichis 

von 
joſchen 

Wuſeihe 
Wir 

gehört, 
als 

Hunderttanfende 
von 

Jugendlichen 
ünfolge 

Arbeiisloſigteit 
wochenlang 

quf 
der, 

Straße 
lahen. 

ſoer 
komme 

eß 
iu 

erſter, 
LKule 

aesn 
an, 

den 
Uelaub 

zu 
ſbern; 

durch 
Zuſammenſchluß 

aller 
in 

Frage 
kommenden 

Glellen 
könne 

man 
dann 

auch 
gegen 

die 
unzweckmäßige 

Ver⸗ 
wendung 

deß 
Urlaubs 

vorgehen. 
Nach 

der 
Debatie 

wurde 
dann 

folnende 
Entſchlleßung 

ein⸗ 
ſtinmis 

angenommen: 
 
 

Künſtleriſcher Ausdruckswille 
in ber Zugend⸗ 

bewegung. 
(Eimuige 

Worte 
zur 

Geſtaltung 
der 

Feſte 
ber 

Arbeiter⸗ 
Muigenb.) 

MWon 
H
e
r
m
a
n
n
 
D
o
m
b
r
o
w
s
k
i
.
 

Am 
7. 

März 
d. 

J. 
veranxſtaltet 

die 
Arbeiter,⸗ 

Jugend 
in 

Panzig 
eine 

Feſer 
für 

ſung, 
und 

alt, 
deren 

befſonderen 
Teil 

Sprechchöre 
und 

ein 
Indehieſeiel 

des 
Gen. 

85 
N. 

Müller 
ansmachen, 

u, 
ödieſer 

Art 
der 

Feſigeſtalluug 
ſelen 

hier 
einige 

Worte 
geſaat! 

Wir 
feiern 

ein 
Feſt! 

— 
Durtch 

dieſe 
Veranſtaltung 

wollen 
wir 

der 
Heſfentlichteit 

unſer 
Vorxbandenſein 

und 
unſere 

Arbeit 
kundtun, 

Und 
eben 

dieſer 
Oeffentlichkelt 

eten 
wir 

in 
dieſem 

Beſtreben 
Darbietüngen 

von 
Gprechchor 

und 
Sytelaruppe. 

Welches 
ſind 

uun 
die 

aiSahher 
dieſer 

Feſtgeſtaltun 
Wezwecken 

wir 
nichts 

als 
„Betrieb,,Senfatlon“, 

„Neu⸗ 
beit⸗71 

— 
Wyllen, 

wir 
nichts 

als 
„pur 

Theater“7, 
— 

Nein! 
— 

Und 
aber 

neinſ 
Sondern: 

ſinfere 
Dar⸗ 

bietungen 
ſollen 

ſein 
und 

ſund 
ganz 

bewuſter, 
—, 

wenn 
auch 

nicht 
vollkommener 

— 
Ausbruck 

D
e
c
r
ſ
n
h
e
 

Kunſtwilleus. 
— 

Dies 
wäre 

die 
tieſere, 

Vearlindung, 
bes 

Ausbrucks 
— 

in 
dieſem 

Fhall 
der 

Darbietungen 
unſeres 

Ingendfeſtes, 
Nun 

aber 
die 

Ausdrucksform! 
5 

Warum 
ſprechen, 

ſptelen, 
tanzen, 

ſingen 
wir 

gerade 
ho 

unt 
aauß 

beſond 
‚le 

f̃ 
ů 

K 
as 

—, 
und 

beſonders 
die 

Form 
unſeres 

Kugendlofjels 
und 

des 
Eyrechchors 

— 
wollen 

wir 
zu 

verſtehen 
verſuchen. 

Und 
deshalb 

wollen 
wir 

einmal 
ſehen, 

wie 
man 

früihter, 
ſolelte 

und 
ſprach. 

Dazu 
(ſt 

es 
gar 

nicht 
erſorderlich, 

daß 
wir 

uys 
mit 

aller⸗ 
band 

gKeſchichtlichem 
Matertal 

und 
Fabreszahlen 

belaſten. 
denn 

dabei 
kommt 

nichts 
heraus., 

Whychtia 
allein 

iſt 
die 

Praxis, 
ſind 

die 
vrattiſchen 

Lehren, 

Weuitd diche 
Lud, 
e
i
r
e
n
 

emeneſe 
Dige: ⸗ 

as 
zuſammengeſa 

ſeße:: 
Alle 

Bölker, 
die 

gaanze 
Men 

Whbelt 
— 

als 
Ganzes 

wie 

  

Suſſteeiebende 
geſetzliche 

E
i
n
f
ü
h
r
u
n
g
 

von 
Ferlen 

für 
die 

erwerbstätigen 
a
ß
 
e
g
 

für 
eine 

dringende 
Notwendigkeit. 

* 
er 

Ausſchuß 
ber'dentſchen 

Jugendverölnde 
erſucht 

deg⸗ 
balb 

die 
A
e
e
b
r
t
g
e
n
 

le 
o 

ſchnell 
als 

möglich 
eine 

Geſßetes⸗ 
vorlage 

einzubringen, 
die 

„O 
Wochen 

bezahlte 
Fertien 

für 
erwerbstätige. 

Jugend⸗ 
liche 

(einſchlleßlich 
Lehrllngeſ 

unter 
16 

Jahren 
und 

Wochen 
bezablte 

Ferien 
für 
u
n
d
 

s⸗ 
Jugenbliche 

Wouür. 
lich 

Lehrlinge) 
zwiſchen 

16 
und 

18 
Jahren“ 

g
e
w
ü
h
r
t
.
 

ů 
Es 

wurde 
wehßter 

beſchloſſen, 
bätz 

der 
Ausſchuß 

gemeinſam 
mit 

den 
Gewerkſchaſten 

wegen 
dleſer 

Forderung 
bei 

den 
in 

Frage 
kommenden 

Miniſterlen 
vorftellis 

werden 
ſoll. 

Ferner 
ſoll 

eine 
Zuſammenkunſt 

mit 
den 

Bertretern 
aller 

parlamen⸗ 
tariſchen 

Fraktionen 
veranlaßt 

werden, 
in 

der 
die 

Parlamen⸗ 
tarier 

für⸗-die 
Urlaubsfrage 

interefſlert 
werden 

ſollen. 
Die 

dem 
Ausſchuß 

angehbrenden 
Verbände 

werden 
durch 

Bericht⸗ 
erſtattung 

in 
ihren 

Zeliſchriſten 
und 

den 
Tages 

zeitungen 
v
i
c
h
t
e
n
.
 
6
 

über 
das 

Vorgehen 
des 

Ansſchuſſes 
unter⸗ 

richten. 
x‚ 

Me 
Jahreshenferenz 

bes 
Arbeiter⸗Zugendbundes. 

A
m
 

Sonntaa, 
den 

22. 
Februar, 

taate 
im 

Jugendbeim 
in 

der 
Schille 

am 
Schwarzen 

Meer 
die 

dieslährine 
Konferenz 

der 
„Sozlaliſtiſchen 

Urbeiter⸗Jugend“ 
des 

Freiſtaates 
Danzig. 

Sie 
batte 

ſich 
mit 

folgender 
Tagesordnung 

zu 
beſchäftiaen 

1. 
Vortrag 

des 
Gen. 

Loops: 
„Ingend 

und 
Kullur“, 

2. 
Geſchäfts⸗ 

und 
Kaſſenbericht: 

Geu. 
Leſchner. 

5. 
kinträge. 

4. 
Neuwahlen, 

Der 
bedeutſamſte 

Teil 
der 

Ta⸗ 
ung 

ch 
et 

zweifel 
dohne 

in 
dem 

Reſerat 
deö 

Gen, 
Loovg, 

as 
auch 

lebbaſtes 
Intereſſe 

und 
freudige 

Zuſtimmung 
fand, 

[Wir 
geben 

es 
an 

anderer 
Stelle 

chſ 
dez 

ů 
Der 

Kiitlatelld- 
und 

Kaſlenbericht 
des 

Genu. 
Leſchner 

Le 
te, 

baß 
das 

vergaugene 
Fahx 

trob 
viellacher 

Schwlerhg; 
eiten 

ein 
Fortſchrüii 

für, 
dle 

Jugenbbewegung 
war, 

Es 
zeigte 

ſich 
eine 

Erböhung 
der 

Ortsgaruten 
won 

4 
guf 

7 
ſitt 

einer 
ebenfalls 

erheblich 
geſtiegenen, 

Mitalleberzall, 
Mor 

allem 
ließ 

guch 
ble 

Statiſttk 
der 

getroffenen 
Veranſtaliunaen 

ertennen, 
daß 

die 
ilbungsarbelt 

aule, 
Portſchrilte, 

„macht, 
Was 

die, 
ſen⸗ 

und 
Vermögensverhalſylfte 

beirltt 
er⸗ 

ſcheinen 
diefeiben 

troß 
unvollfiandſaer 

Verſchterſtatthng 
eln, 

elner 
3
 

Krüppen 
als 

durchau 
ſiu 

Waa 
und 

zuſyſeden⸗ 
tellenb. 

O
“
 

Lallf 
von 

dem 
ſtet'g 

Wachfenden 
Miſcher⸗, 

Schriften⸗ 
Und 

Materlalvertriesß, 
Int 

Auſchluk 
an 

dlefen 
Punkt, 

murden 
e
r
ſ
b
u
n
g
-
 

Mubnde 
bey, 

Orißgruppen 
auf 

ingaugtelle 
en 

t 
ung., 

(Heubube), 
Veranſtaltang, 

von 
üdungskurſen 

Dauzig), 
Vergnſtaltung 

von 
ſtaſflerer⸗ 

kurſen 
und 

eine⸗Reſolutſon 
ber 

Orisaruppe 
Panzſa, 

in 
der 

 
 

 
 
 
 

S
S
S
S
r
r
r
r
e
e
e
e
e
e
e
i
e
e
e
e
e
!
 

guch 
in 

ibren 
A
n
c
u
e
 

Hin 
haben 

gewißſe 
Entwicklungsftuken 

burchaumachen, 
gewiſfe 

in, 
rer 

Neihen 
echn 

ſtreng 
geordnete 

Kulſürtreiſe 
vpber 

Külturſchſchten 
„ui 

dürchwochſeit, 
Aich 

ſüge 
Hier 

ein!, 
Wir 

ſehen 
wie 

alles 
und 

ſebes, 
In, 

der 
Welt, 

mit 
5
 

Gelamtentwicklung 
der 

Manten 
'oſten 

und 
kleinen, 

Well, 
die 

man 
mit 

den 
Ramen 

Mibtre 
losmos 

und 
Makrokogmos 

belegt 
hat,, 

Aufammenhäuat, 
Wir 

wollen 
uns 

aber 
durch 

eine 
lange 

Vorgeſchichte 
nicht 

G
e
ſ
a
m
i
ſ
 

laſfen, 
fondern 

bleſe 
Gelegenhelt 

bennden, 
unler 

Gefamtwiffſen 
um 

einiges 
zu 

bereſchern. 
Wir 

hörten 
von 

den 
Kulturſchichten, 

die 
ble 

Menſch, 
beit 

und 
jeder 

elnzelne 
von 

uns 
durchzumachen 

hat 
und 

merken 
uns 

zunſchfſt 
ſolgenbe 

drei: 
die 

itexliche 
Zelt, 

die 
techniſche, 

Heit, 
Uie 

delſtige 
Zeit. 

Die 
Kſärche 

geit: 
eier 

Aictes 
Bis 

ves 
Heſont 

riiſche 
Beit: 

Oler 
richte 

ai 
geſamte, 

Tun 
des 

Menſch 
geuanuten 

Tieres 
allein, 

nach 
Cunger, 

Llebe, 
Augſt 

uut 
den 

Gegenströmen 
dieſer 

Ratufirlebe. 
Dile 

rtechniſche 
Keit: 

Da 
wifl, 

ber 
Meuſch 

nur, 
Land 

Mütanz 
berrſchen 

über 
Raturkräfte, 

herrſchen 
(über 

hand, 
Nflanze 

mitd 
Tier, 

herrſchen 
vor 

allem 
auch 

Uher 
den 

Müimenſchen! 
ü
n
 

im 
Hintergrunde 

dieſes 
Strehens 

ſteht 
Immer 

wieder 
nuy, 

dos 
Tier 

im 
Menſchen, 

ber 
Txleb 

zur 
Befrtediaung 

ober 
Tömuſung 

folner 
Hünger⸗, 

isbes⸗ 
und 

Nurchtgefſihle. 
Und 

uun 
die 

britte 
Elufe; 

Dle 
Nieſt 

M
 

Kelt! 
Gür 

ben 
Menſchen 

gibt 
es 

nur 
noch 

eln 
Riel: 

Mit 
und 

an 
allem 

Errungenen, 
Küämpfenden 

und 
Werdenden 

zn 
wachſen! 

— 
Alle 

lechnſſchen 
unb 

gehſtigen. 
Errungenſchaſten 

müßßen 
Wertzeug 

bei 
djeſer 

Arbeſt 
ſeln, 

Jeber 
von 

uns 
kann 

ſich 
nün 

fragen, 
in 

welcher 
blefer 

ü
 

den 
Winngshiufen 

er 
jeibſt 

oder 
andere 

Menſchen 
ellyden, 

Aber 
was 

hal 
dies 

alles 
mit 

unſerm 
Thema, 

dem 
Blihnen⸗ 

wieſß 
c515 

E
 

Eprechchor 
zu 

lun 
ebt 

acht: 
In 

der 
Herlichen 

oder 
(ganſter 

und 
trellenber 

außge⸗ 
bybckih 

triebpaſten 
Zeſt 

w
a
n
g
 

die 
I
u
r
c
h
i
 

vor 
Höſen 

Geiſtern 
und 

den 
Maiurgewalten, 

die 
Furcht 

vor 
Tieren 

und 
andern 

Erſcheinungen 
den 

Menſchen 
hum 

relihibien  
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die 
werktätige 

Jugend 
auſgeſordert 

wirb, 
ſich 

den 
Freien 

Gewerlſchaften 
anzuſchließen. 

ö‚ 
Die 

N
e
u
w
a
h
l
 

des 
V
o
r
ſ
t
a
n
d
e
s
 

eragb, 
cluiae, 

ſach⸗ 
liche 

Differenzen, 
Me 

Hie 
im 

famerabichafitichen 
Gelſte 

ausgetragen 
wurden. 

Die 
Wahl 

hatie 
lolaendes 

Ergebnis: 
1. 

Borfitzender 
Gen. 

Leſchner, 
2, 

Vorſibender 
Gen, 

Sommer⸗ 
jeld, Rafflerer 

die 
Gen, 

Siebler, 
Wenſelon 

und 
Koſel, 

t. Schrift⸗ 
lihrer 

Gen, 
Hanber, 

2. 
Schriſtſührer 

Geu. 
Schlagewokt. 

Bei.⸗ 
iter 

Wen. 
Weber 

und 
Leu. 

Mit 
begeiſternden 

Worten 
des 

Gen. 
Weber 

und 
einem 

ſfriichen 
Kampflied, 

ſchloß 
die 

auf 
einem 

zwelfeibohne 
hohen 

Niveau 
ſtehende 

Taauna., 

Charalter. 
Ebaratter! 

Das 
Wort 

hat 
eiuen 

harten, 
tapſeren 

Klang⸗ 
Mlt 

Hochachtung, 
ja 

Bewunderung 
ſpricht 

man 
von 

einem 
Menſchen, 

der 
wirklich 

Charalter, 
hat, 

der 
hneffeine 

Mel⸗ 
Lebensweg 

geht, 
ohne 

ftöndig 
zu 

ſchwanken, 
ohne 

ſeine 
Mei⸗ 

nung 
ſich 

von 
anderen, 

Meuſchen 
verſchaſſen, 

zu 
lalſen, 

olme 
ſich 

dem 
widrigen 

Geſchlck 
52 

beugen. 
Dad 

ſei 
Starrighbiig⸗ 

keit? 
Welt 

davon 
entſerntl 

Die 
Starrtbyſlgteit 

tennt 
dlind, 

lings 
ins 

Ungewiſe 
binein, 

der 
Gharakter 

wügt 
und 

wagl 
nach 

unerſchtſtierlichen 
Grundfäben, 

er 
bildet 

und 
baut 

nach 
feller 

Richtſchnur, 
ů 

Wollen 
wir 

Jungvolk, 
die 

wir 
im 

Kamypf 
ums 

Daſßeh 
ſtehen, 

etwat 
ſo 

milſlen 
wir 

einen 
Charakter 

baben. 

  
 
 

Das 
ſpleleriſche 

und 
finnlole 

Hin⸗ 
und 

Herſchwanken, 
obne 

die 
ſeſte 

Stiltze 
des 

Wollent3z 
ührt 

e) 
uichts 

und 
verblltert 

das 
Leben. 

Nicht, 
zurlickſchrecten 

lollen 
wir 

nor, 
Auberlſchen 

M
ü
w
H
M
 

fondern, 
mit 

fiarker 
Uend 

zupatten 
und 

ſle 
miederzwingeu, 

koſte 
es, 

was 
es 

wolle! 
„Ich 

will!“, 
Dies 

Wort 
hat 

ſchon 
manchen, 

wieder 
Lec. 

H
e
i
e
g
 

der 
lich 

hurch 
allerlel 

d
e
l
 

hatie 
Mieder⸗ 

rütken 
laſſen., 

Schreibe 
auch 

du 
es, 

ouf 
deln 

anner 
und 

K
s
 

ch, 
Mit, 

ber 
b
0
‚
n
 

Macht 
deiner 

Merfénlichkeln 
Kür 

ch 
M0ctl“ 

e 
ů 

Elu 
aber 

Ifl. 
i 

bedenken; 
Charatter 

kaun 
man 

nlcht 
er⸗ 

Laulgei 
oder, 

bekeftigen 
durch 

Crmahnung 
und 

Fuüreden 
auch 

pichl 
durch, 

klethiged 
Pinvauten 

Ubernommener 
Grunbillbe 

jondern 
allein 

im 
freſen, 

b'weaten 
Leben, 

Woethe 
hat 

U 
einmal 

ů 
on 

ausgedrückt 
„Es 

blidef 
ein 

Talen! 
ch, 

in 
der 

Man 
ſig 

ehn, 
Eharaller 

ſu 
dehn 

Sirom 
der 

Welt, 
Was 

Man 
ſſch 

Kümyſend 
errungen 

Vat, 
ümſtſend 

— 
Mit 

ftch 
elbß 

in, 
mmſt 

der 
hgne 

ber 
10 

aulch 
ſeſt 

ſür 
190 

Veben. 
In 

eiferner 
Chgrafter 

Kehr 
mert 

gals 
noch 

o 
vlele 

Merſtanbebſchlbe, 
Was 

einen 
Ui 

rer 
ůU 

macht, 
ißh 

neben 
dem 

Wilſen 
eln 

ſeſter, 
undenwingilcher 

Uuraller. 
u 

atlesh 
S
S
x
x
x
 

M
ü
l
b
e
r
i
e
 

Ue, 
bon, 

urkurlnglichen 
roltgtöfen 

Weſchwörungstänzer 
Und 

„Sprlichen 
Lerdein 

Woller 
chrei 

U 
0
 

Doutfwele, 
ſa, 

Symboltpiele. 
Wülßrend 

bas 
Mitter⸗ 

un 
M
 

im 
liee 

W
 

rama 
L
ü
n
M
u
n
e
 

AIm 
die 

eit 
der 

Aunäbernna 
aut 

öſe 
zwettr 

Entwicklungs⸗ 
tufe 

erreſcht 
ble 

künſtlerlſche 
enſchg 

h 
eine 

Wucht, 
90 

er, 
der 

intellektuell, 
und 

wiſlenſchoſttich 
bertabdene' 

un 
verhogene 

Auttung 
0. 

verwundert 
h
r
 

ſ%, 
Osd 

ertcheint 
uns 

bel 
Tſetrachfung 

ber, 
ſeßt 

noch 
in, 
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Der nüchſte „Frauenweltabend- ſindet am Sonaabend, 
Den E8, Fehlua,, abenbs. Uhr, im Hoter Werdertoy, 
»Kneiwab 25, ſtatt, worauf wir hiermit nochmals binweiſen 

Unſall auf der Schichan⸗Werkt. Der 36 Jabre alte Ar⸗ 
         

  

    

    

     

‚ — 3caeinsan danege,e⸗ peit Hann Boch, wohnhaft Krähenberg d, war auf der Me Wobmmgsbaulstterie vor Gericht. mußte. SoshhrnWerſ mit⸗ dem Einladen ſchwerer Eiſenſtücke in ů er Bokaungsbaulatterie G., m. b. erolieant Läi dine Lore beſchäftiat. Dabei ſiel ihm ein Eßenſstück gegen Deinntlich inSanibaltomSaetreler, weil die A Faüh⸗ Kusſsgen nicht EAe das Bein, ſo daß er einen Unterſchenkelbruch ieſern.ia. eured reche leichfteriig gefuprt murze und der Berkauf des gerlagten mit den Schabl arde in bas Sibte- Kentenhens eingeltgerh Loſe den Exwartungen nicht entfprach. Die osß⸗ e Haupilacde iüt Olva., Am Sreitag, den 27. Februar 1925, nachm 6 Ußr, den baburth benachteilkat. Ote Schurd fammelte 
dem Haupte des Leiters des Unternehmens, des . 
Willv Kraß in Danzia, dereſich nun vor dent Schöffe⸗ , Die 'e war eigentlich auch nur ein Priyngtunter⸗ relcn 3 Hatte8; nien ang Se⸗ Widen Er mor ä(ä(wi ae akt und Batte von bier aus. ulden. r war ee. une in ö 

öů murbe hor ů18 beienst ö, ncie Hreinr Baneecenei, Es uns. pi 1 geſärteben, Shic nut Apweel, M erfeben iſt Der Verhehr im Haͤfen. ů ö 
Suſſch zunte in,- Sarmie uung eire Sokerie in Leranllerien Peabfäclloir Pie, Vrunügeſtdrernalfang eden Her Piat Laas- MiS) porn eiſtntforsnit SosrilMe Oäheseneee, und einige der von ihr zu erbauenden Wobnhäufer als Ge⸗ Schichaugaſſe 11 für Autogaragen zu vergeben. Der Platz Baſe la 21— de ih Vontb „Oſtermvor IIL“ (121 NRA)) 
winne zu aeben, Bald darauf krat Kruß mit ſeinem. Plane liegt an der Ecke Hanſaplatz—Schichaugaffe, und gerade dort, Hafenkanal; deutſcher Tankd. „ deutſcher B. berror. Er nahm ein Darlehn von 20000. Gulden auf, das vo eine Treuzunng der Werfteifenbahn mit der Strahenbahn „Giin 004 MR vön Nuterzammit Huiltern für Wolff er zum Teil zur Deckung ſeiner Schulden und im übtiaen 1 ‚ 

. 

findet ier Sitzungsäimmer des Rathauſes eine Sitzung der 
HGemeindevertretung mit folgender Tagesordnung ſtatt:: 

A. Oeffentliche, Sizung. 1. Einführung eines Gemeinde⸗ 
verordneten. B. Geheime Sitzung. 2. Ankauf eines Grund⸗ 

waller öis 
frei, ba ſéeine 

           

  

  

      

   
Die Schichausaſſe iſt nun wohl eine der belebieſten Stra⸗ i 5 eſer“ (200 N. für die Kobnunasbaulotterie verwandte. Es wurden auch iten Danzig, da vier Hunderte von Arbestern zägtich zur Malmö Wii Gältern tün Gonsminöf Iiſerbahn; Sunziger W. aroße, Koſten aufaewandt und eine umfangreiche Reklamé Weitsſdelle geßen. Somis erwächſt für die Mafſanten unbe⸗ „Maria Thereſe“ (962 NRT.] von Huelva miti Schwefel kies nemasbt. aßer der, Erſola blieb aus. Dem' Angeklagten wird dingt eine Gefahr⸗für das eigene Leben, Lis wan dechutb fär Behnke n. Sieg. Kaiſerhafen; deutſcher D. Boreas“ (62 nun der Borwurf gemacht. baß er nicht rechtzcitig den Vers bon ben Anwohnern wie von den dort täglich gehenden Ar⸗ NRT.) von Hamburg mit Sprit für Wolff u. Co., Hafen⸗ kauf der Loſe als ausſichtslos aufgegeben Babe. er beitern ergegen prvieſtiert werden. — kanal: beutſcher D. „Aeolus“ (956 NMRT.) von Hambura mit dieſs Lage verſchwieg. machte er ſich des Betruaes auß hen geis 5 iſt wer Genuge betaunt welche Unfälle in,ger letzten Gütern für Behnke n. Sieg. Hafenkanal; enaliſcher D. „Bal⸗ ü 

    
Anaoeklaate erklärte, baß er immer noch auf den durch die Autvmoßpile geichehen, und wie niele Opfer tanic von London mit Gütern für II.B.C., Scheilmühl; nicht in Dam eropter iinbertcut Aebofft balte.-der bann (Gon geraße daurch Lartzupfanle zn verzelcönen äng. Die deuiſcher D. „Paul“ von Hambuxa mit Gütern für Prowe, nicht in dem erkofkten Umfange eintrat. So wurden, im. Srundſtücksverwaltung wird doch wohl noch andere ge⸗ Schäferei: folländiſcher D. „Inn“ non Amſterdam mit Gü⸗ Mai und Iuni azs Loſe und in der Zeit vom 1. Pis 9. Kuli etänetere Pläte haben als gerade in der Schüdangaſe, wotern für Arowe, Packhof; engliſcher D. „Smolensr“ vn⸗ 5400 Koſe, Kerkauft. Die Kammiſſion babe die Ljaukdation die Einfabrt und ger 18 5 Aorungtinſtia in, dak das Leben Sull mit Gätern für Ellerman Wilſon, Fretbezirk. Am 28. der Sicheldan eklaemn Mope üi halte Sladden betugt der Danziger Bürger als gefährdet gilt. 0 Hibern in Woolßu. 6e Saßenkanar pn, niher S.eg mit war. Der Angeklaate Babe nefallen Lanen.-weil er · — üns ſitern fütr Wolkf u. Co. Hafenkanal: bäniſcher D. „Fran⸗ ſeeliſch znſammengebrochen war. Er habe den Vorſchr „ Lanten⸗ieder⸗ nad Reßlersionsabenb. Am Sonneßend, „ pon Ku⸗ leer für Bergenske, Kaiſerhafen: 

0 U Sritabeden Borſchuß ab. 5e28. Febrnar, abends , Uhr, veranſtaltet der Arbeiter. Peumſtiſße W.ganehere pan Vordeung mt Honeerofnr 
arbeiten wollen. Dr. Eckſtäbßt, der ihn als Siauidator an⸗ * ariffl. abe güür Aibentarbeifen monatlich 1000 GSulben an. Bildungsnusſchuß in der üüunleeties kkäptiiden emmmſiums Worms n. Cie, Weichserbaßwhof; Danviger h, Mensver⸗ Aüen, Der eInaeklaate wollke freigelorochen werden. Das am Vinterplaß wieber eiamal einen ſeiner beltebien Unter⸗ von Binth mit Koblen für Behnte u. Siea. Viktariawand: Gericht verurteilte ihn fedoch zu 1000 Gulden Gelditrafe baltungsabende. Das Programm weiſt eine erſtaunnliche vorwegaiſcher M.⸗S. „Bob“ von Porsarund mit Gütern für wegen, Betrnages. indem es ſich er Anffaffüng des Amts⸗ Wäßtt an Gonſtteriſchen Darnietungen auf. Meben ausge. Herbenske. Hafenkanale beulſcher .anel“ von Hambura cliwvplich usponrernklage anſchloß. K. iſt alio noch rech' wältten Dorcägen des Heſangvereins „Freier Savgor? mit Hiitern küc ehnbe n, Sieg, Hafenkanal. ü alimyflich davon gekommen. — —2** werden die Schauſpieler Neuert und Kliewer vom Stabdt⸗ Ausaang Am 24. Kebruar! Däniſcher D. „All⸗di⸗ ů ů tbeater mit Proben ihres Könnens anfwarten Borneßmlich (1038 NRS.] veci. Obaßh mit. Zucker für Behnke u. Ste, 

ö finden, vo bos der Heincher cinite nnecmchen Sernteihentene bäniſcher A. „iber öch AR uah Hordene wit cß⸗ Der heiliae Mittasstiflaf finden, ſo daß der Beſucher einige angenehme, unterhalkende fern für Reinbold: bäuiſcher S. „ifnanfa“ nach Neunork vder der vernnalückte Arbeifer. [Stunben zu erwarten hat. Karten an der Kaſſe ad 47 Ubr. mit Gſitern und Kafagferen für, I.. C.: (chmediitKer . In der Kart fabrif Biumentbar 3. En, 5hf. 15 Deimweh imm Btandſtifter gewurben. Kuf dem Ge. rris“ nach Malmp mit'Cüfttern für Reinbold deniſcher S. Breit de 81 vernnglückt intolge i Thafter Ei Licht ng. höoft zes Gemeindenorſtehers H. Ziemen. Rehwalde, Kreis „Hornhöh“ nach London mit Holz für Behnke u. Sies: ransporcieren won Ballen des Cagervermlter K. Krr. Werher, Prach⸗Fürtlich in der Frahftüaszelt Fenuer ans. ßeneer e. Woresgeou KMSI.) vach Selnnafors mit Fagd, Sirſchaaß, E6. Er; üſch ine ſchwere Buetſch àBevor es, arößeren Umfang annahm, bemerkte Siemen Suri für. Scharenbera; Dan⸗taer B. ammonfa“ nach) der linken Sand u. ſo dkasser ſofort' ar atliche Hilfe in zum Glück den. aufſteigenden Onalm. ſo daß es gelang. dasPHambura, leer für Behnke n. Sfea; deutſcher D. Wenefa“ Anſpruch nehmen mußte Wie ſchon oft am chte ſich das Keh⸗ Feuer noch rechtzeitig zu erſticken. Landjäger Walberg, nach Memel mit Gertern Für Neinbold: deutſcher D. .Oiſter⸗ len von Unfallſtatio ü cht teh — b rhan V. n Tiegenort, ber ſogleich Ermittlungen anſtellte, konnte den moor 7I“ LAI NRTDY haech Holtenau, leer für Artus: dent⸗ ei waren zwei albtünangenebm bewerthar, Von 16 Jahre alten Arbeiter Paul Bolt, der bei Ziemen im Dienſt ſcher D. Maſvren“ nach Mirbourf' mit Hols ffir Gansmindt: 
brei Aerzt, i nicht zu Hauſe. Der dritke, Sani⸗ Sabre at Dr. 28, Reinret Zichtt au Hanſe, Der, dritte, Sant⸗ ſtand, und auf den ſich der Verbacht der Täterſchaft normwcaiſcher-D.,Ava“ nach London. mit Holz und Gittern 
täts-Kat Dr. W. Reinke, Heilige⸗Geiſt⸗Gaffe 87, hiell ſeinen 3 0 re- „ ů Mittag Aun ⸗pald lenkte, zum Geſtändnis zu bringen. Bolt gab an, fär. Rerqdexatfe: beuticler D. „Willl“ nach Helfnafors mit polienten nicht geilort zn werden. 8 Selbin der Anbint des die Brandſtiftung begangen zu baben, um aus dem Enrit für Sarenbera. 
Berletzten konnte Frau Reinke nicht bazu bewegen. ihren Dienſt zu kommen. da er Heimweh nach Hauſe hätte. 
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„emann icken, ſondern laßte ſi der B „Er wurde in das Tiegenhöfer Gerichtsgefänanis eingelicfert. f fiſ N j 
Eusg: „Dir Arbetet laſfen lich j Lanch nicht'in ibrer Mit⸗ Sonberaua für bie Leirziger Meſſe. Wie das Leivziger Amtliche Börſen Oierungen. tasßruhe küren. Sir nebmen an, daß die aroße Mehrzahl Meſſeamt mitteilt. wird der für den 28. Februar vorgeſchane Danszia. 25 2. 25 bir, Hunziger Kerste nicht nach bieſer für einen Krzt von Anſterburg 5.2,7 Uhr abgehende Sonderzug zur Leiv⸗ 1 Reichsmark 1,.26 Danziger Gulden eigentümlichen Meinung handelt. ziger Meſſe mit Fahrpreisermätigung beſtimmt verkebren. 1 Motn 1019 äer Gaulden Die berufenen Körverſchaften ſollten umgeßend bafür V. Phbilbarmoniſches Konzert. Für das V. Philbar⸗ Dactv, U. ana Sorge tragen, daß feberzeit ärztliche Hilfe vorhanden iſt, moniſche Konzert iſt als Soliſt der bekaunte Geiger Vrof. 1 Doſſar 5,28 Daniger Gulden am beſten durch Einrichtung von IInfallſtattonen. Alexander Petſchnikoff ber Beethovens Violinkonzert Scheck London 25,20 Danziger Gulden — e dee, irrgee, eng Sente Lon, Areen, , venmn 2s 2 2 r zme treichorcheſter un auken von Dbadrt * ** „Mr Denimalsbeſchmierung in Bürgerwieſen. 5Laldercheſterwerk desKerends KRegers Syite nach den 1 Dolar 4,2 Bilionen. 1 Pfund 20,0 Bimionen Mü. 4 Bi öcklin: i- it“.Im In der Nacht zum 21. Auauſt 1034 wurde das am Taae Soiel der Wellen:Die Auteninel-uns-Baatßemmale- Vin Danziger Prodnktenbörſe vom 25. Februar. (Nicht⸗ vorper eingeweißte Dentmal der Gefallenen in Bürger⸗ Werk amtlich.“] Weizen 128—130 fd. 19.75—20,00 G., 118—128 Pfö. i· S erk äus der letzten Schaffenszeit Regers, vorgeſehen. Das U ‚ „ , , e,ü e ſeben immdefwon wnemmrirder wurden als Säter anae⸗ m tetnsin Lailbein, Sbeater, Aun Eonntas, Den 1 Mürz pis 18.20 G.: . Erbien 1200-13.00 G. Vittorlaerbſen 15.0 
Dehen. i E ⸗Thea D — 5- 5 155 Der driite War zunachft nicht u hinhen Bei den Heiben beginnt im Wilbelm⸗Theater ein Zirkus⸗Gaftſpiel, dem all⸗ büe Danzi) (Großhandelspreiſe per 50D Kilvaramm waggon⸗ erſten Angeklaaten wurde erwieſen, daß einer die VPappe ſeitig das größte Intereſſe entgegengebracht werden dürfte. v zn den Schablonen gelicfert und der andere die Schablonen Sie erſte Vorſtellung findet Sonntag nachmittags 4 Uihr ſtatt ausgeichnitten hatte. Das Schöffengericht kprach fie krei. und zahlen Kinder auf allen Plätzen halbe Preiſe. Die Vor⸗Verantwortlich: kür Volitik Eruß Loovps. kür Dansiger Die Berufunasſtrafkammer verurteikte ſie weaen Bei verkaufskarten find ſchon in den bekannten Borverkaufs-⸗Nachrichten und den übrigen Teil Fris Weber, bilfe zur Sachbeſchädigung zu je 2 Monaten Gefänantis. ſtellen. Muſikhaus „Odeon“ und Faßbender. erhältlich. Heber Ifür Inſerate Anton Fooken fämtlich in Danaig. In dem Urteil wird als feſtttehend angenommen., daß das Programm geben die Anzeigen Auſſchluß. Druck und Verlaa von K. Gehl & Co. Danai 

  

    

  

   

    

  
         

      
   Am 23. Februar versdhied inloige schwerer 

Operation meine llebe, unvergefliche Frau. 

  

      
   

ummündigen Kinde- 

rrau 

geb. Breiar 
im eben vollendeten 39. Lebensjahre. 

Danrig., den 25. Februar 1925 
Krähenberg 12. 
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